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Poznań (Pofen), Sonnabend, 30. Oktober 1937 


Muſſolini fordert 


Kolonien für Deulſchland 


Große Rede des Duce am Jahrestag des Marſches auf Rom 


Rom, 29. Oktober. Im Mittelpunkt der 
Innlreitjen Feiern, mit denen das faſchi⸗ 
Ihe Italien fein höchſtes Feſt, den Jahres⸗ 


ang des Marſches auf Rom, begeht, ſtand 


W: onnerstag ein großer Appell 
Mu aſchiſtiſchen Partei im Forum 
uſſolini. 


ein ährend ſich alle Straßen über Nacht in 
der tabnenmesr verwandelten, rollten Son⸗ 
A ug auf Sonderzug, Autokolonne auf 
utokolonne der Ewigen Stadt entgegen. 
in den erſten Sonnenſtrahlen, die aus 
de blauem, wolkenloſem Himmel den Glanz 
prächtigen Farbenſinfonie noch erhöhen, 


Peſtärkte ſich der Verkehr auf den Straßen. 


n in aller Frühe bereits marſchierten 
100 900 Faſchiſten zum Appell. 


i Veli überwältigendes Bild bietet ſich im 


$ an Rund des Stadions. 


da 


e 
y! Gauen 


d Die hoch auf⸗ 
enden Ränge find mit Schwarzhemden 
auf den letzten Platz beſetzt. Ein Kranz 
ahnen, unter denen man auch wieder⸗ 


un das Hakenkreuz bemerkt, umſäumt das 
. Bild, deſſen Abſchluß die von 


e derttauſenden beſetzte Naturkuliſſe der 
La adion umgebenden Hügel bildet. 
X; ngs der Ehrentribüne, auf der ſich die 
ip onungen der NSDAP unter 
Naben des Stellvertreters des Führers, 
und miniſter Rudolf Heß 
vor dieſer Tribüne haben 200 Braun- 
en mit den 28 Fahnen der italieniſchen 
der Neben, der Auslandsorganiſation 
dem SDAP Aufitellung genommen. Auf 
insbe anzen langen Weg zum Stadion und 
Ehren andere bei ihrem Erſcheinen auf der 
RS ne 595 . der 
a mit ſpontaner Begeiſterung emp⸗ 
Ven und immer wieder umiubeit s 
D u, allsſtürme verkünden das Nahen des 
Jub el 5 der um 11.30 Uhr unter toſendem 
neuen as Stadion betritt und unter immer 
m di ationen das Podium beſteigt, auf 
Standar Standarte des Duce, die Partei⸗ 
falhia. und die Standarte der eriten 
„den Ortsgruppe aufgezogen find. 
die abiſekretär Starace meldet dann 
1 Öl der rund 11,4 Millionen Männer 
u ent, die in der Faſchiſtiſchen Partei 
mme en faſchiſtiſchen Organiſationen zu⸗ 
mi er gelaßt ſind. Nach ſeinem mit ſtür⸗ 
1 Begeiſterung aufgenommenen Gruß 
Mien Jure als den Begründer des faſchi⸗ 
rt. mperiums ergreift Muſſolini das 


Der Du 


außenpoli ce hielt die folgende, innen⸗ wie 


tiſch gleich bedeutſame Rede: 
eraden! Fünfzehn Jahre find 
agen vergangen, in denen ſich ein 


t da 
höchst 1 Leben unſerer Nation hiſtoriſch 
dent bedeutſames Ereignis abſpielte. Nach⸗ 


mun bie faſchiſtiſchen Kampfbünde den Kom⸗ 


i A 3 - 
elfershel und ſeine direkten und indirekten 


lfer hart bekämpft und geſchla 
gen 
a gadem fie ihr edles Blut in allen 
8 aliens vergoſſen hatten, marſchier⸗ 
zu für uf Rom, um eine politiſche Klaſſe 
en den, die in der verabſcheuungswürdi⸗ 


nd zer 7 
kratiſchem ſetzenden Form des demo- 


und liberalen Parlamen⸗ 


Ari 
der ker US nicht mehr den Anforderungen 
ber 1922 en Zeit entſprach. Am 28. Okto⸗ 


die begann jene faſchiſtiſche Revolution 
EN 15 Jahre andauert. Die Revolu⸗ 
Regime zum Regime geworden, und das 


iſt imm 7 e er 

en er mehr mit dem’ italieni- 
7 5 0 i eins geworden, mit dieſem ener- 
0 ſtarken italieniſchen Volk, mit 


affengang für jedermann äußerſt 
wire. g für j äußer] 


W 


. enn wir ; 1 
Mid zun wir in Gedanken für einen Augen: 


liden, können wir mit ruhi- 


s 


befinden,” 


gem Stolz feſtſtellen, daß wir während diejer 
geſchichtlichen Periode große Taten vollbracht 
haben, die alle in der einen ihren ſtrahlen⸗ 
den, höchſten Ausdruck finden, im wieder⸗ 
erſtandenen Imperium Roms. 

Wir ſind glücklich daß der Führer eine 
Abordnung ſeiner hervorragendſten Män⸗ 
ner nach Rom entſandt hat, die Kameraden 
Heß, Frank, Lutze, Wagner, und 
die ſie begleitenden Kameraden, die Vor⸗ 
kämpfer und Nationalſozialiſten der erſten 
Stunde, Verwundete des Weltkrieges und 
der Revolution. 


Nach den unvergeßlichen Tagen von 
München, Mecklenburg, Eſſen und Berlin 
bildet ihre Anweſenheit bei unſerer Feier 
Beweis, und beweiſt in der Tat, daß 
ſich neben der politiſchen Achſe eine 
immer engere Solidarität zwiſchen beiden 
Regimen und eine immer aufrich⸗ 
tigere Freundſchaft zwiſchen 
den beiden Völkern entwickelt.“ 


Nachdem der Duce die Politiſchen Leiter 
der Faſchiſtiſchen Partei an die Tradition 
ihrer Grundtugenden erinnert und den 


Grundſatz: „Das Kapital ſei dem Staate 


untergeordnet!“ betont hatte, fuhr er fort: 
„Kameraden, unter welchem Zeichen wollen 
wir das XVI. Jahr der faſchiſtiſchen Zeit⸗ 


| 


rechnung beginnen? — Das Zeichen ijt in 
dem einfachen Wort enthalten: Friede! 

Dieſes Wort iſt von den blökenden Herden 
det reaktionären ſogenannten Demokratien 
viel gebraucht und mißbraucht worden. 
Aber wenn dieſes Wort über unſere 
Lippen kommt, von uns Männern ausge⸗ 
ſprochen wird, die wir gekämpft haben und 
bereit ſind, zu kämpfen, ſo erhält dieſes 
Wort ſeine tiefe, feierliche und 
menſchliche Bedeutung zurück. 

Damit dieſes Wort wieder dauerhaft und 
fruchtbar ſei, iſt es notwendig, den Kom⸗ 
munismus aus Europa und zunächſt 
aus Spanien auszuſchalten. 

Es iſt notwendig, daß einige ſchreiende 
und abſurde Klauſeln der „Friedensver⸗ 
träge“ revidiert werden. 

Es iſt notwendig, daß ein großes Volk 
wie das deutſche Volk den Platz wieder 
erhält, der ihm gebührt und den es an 

x 8 Sonne Afrikas inne hatte. 
si 


Italien in Ruhe mis weil es ſich mit ſei⸗ 


nem Blut und mit ſeinen eigenen Mitteln 
ſein Imperium geſchaffen hat, ohne einen 
einzigen Quadratmeter fremder Imperien 
anzutaſten. 

Kameraden, erhebt die Standarten in der 
Glorie der Sonne Noms. Es ſind nicht nur 


Auflakt zum Winterhilfswerk 


Rechenſchaftsbericht über die lezte Aktion 


Im Warſchauer Schloß fand geſtern eine 
Sitzung des’ polniſchen Winterhilfskomitees 
ſtatt, bei der der Bericht über die Hilfs⸗ 
aktion im vergangenen Jahre erſtattet und 
der neue Ausſchuß für die diesjährige Aktion 
gewählt wurde. 

An der Sitzung, die Auftakt für das dies⸗ 
jährige Winterhilfswerf bedeutet, nahmen 
u. a. teil: der Herr Staatspräſident, 
Marſchall Rydz⸗Smigky, Frau Pit- 
ſudſka, die Mitglieder des Kabinetts, 
Vertreter der Geiſtlichkeit, die Wojewoden 
und die Bürgermeiſter der großen polniſchen 
Städte. 

Miniſterpräſident Skkadkowſki hielt 
eingangs eine kurze Anſprache, in der er auf 
den Wert des Winterhilfswerks einging, das 
ſich der weiteſtgehenden Unterſtützung aller 
ührenden polniſchen Perſönlichkeiten er⸗ 


reue. 
Dann ergriff Miniſter Kosciakkow⸗ 
ſki in feiner Eigenſchaft als Vorſitzender 
des Winterhilfskomitees das Wort zur 
Berichterſtattung über das vergangene Jahr. 
Dabei führte er u. a. aus, daß die Geſamt⸗ 
ſumme, die im vorigen Jahr für die Ar⸗ 
beitsloſen und deren Angehörige auf Grund 
der Winterhilfsaktion zur Verfügung ge⸗ 
jtellt, werden konnte, 33 100 000 Zkoty in bar 
und in Materalwerten betragen habe. Die⸗ 
ſes Ergebnis habe alle Erwartungen über⸗ 
troffen, denn man habe nur mit einer Ein⸗ 
nahme von 25 Millionen gerechnet. Mit 
dieſer Summe konnten 1742 000 Familien⸗ 
väter und 2614000 Kinder monatlich be⸗ 
treut werden. 5 
Vom Dezember 1936 bis März 1937 wur- 
den an die Arbeitsloſen verteilt: 93000 Ton⸗ 
nen Kohle, 2000 Tonnen Zucker, 5000 Ton⸗ 
nen Getreide, über 35 000 Tonnen Kartoffeln 
und hunderttauſende Kilogramm anderer 
Naturalien. Die Verwaltungskoſten hatten 
ſich dabei nur auf 1,34% belaufen. Der Mini⸗ 
jter wies dann darauf hin, daß an der Aktion 
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ich alle Schichten der Bevölkerung beteiligt 
hätten. Insbeſondere hob er die Verdienſte 
der Armee, der Eiſenbahner und der 
Polizei hervor. Als einen großen Mangel 
kennzeichnete er das Verſagen der Klei⸗ 
derſammlung, die keine günſtigen Er⸗ 
gebniſſe gehabt habe. 

Nach dem Rechenſchaftsbericht ſind die ein⸗ 
zelnen Wojewodſchaften folgendermaßen an 
den Spenden beteiligt geweſen: 

Stadt Warſchau 5800000 31, Schleſien 
5000 000 zt, P o f e n und Lodz je 3 000 000 zt, 
Krakau 2 100 000 zt, Kielce 2 000 000 zt, Pom- 
merellen 1 700 000 zi, Wojewodſchaft War- 
fhau 1 000 000 zt, Lublin 1 200 000 zt, Bia- 
tyſtok 800 000 zt, Wolhynien 700 000 31, Wil- 
na 600 000 zi, Stanislau 500 000 zi, Tarno- 
855 we zl, Nowogrödek und Poleſien je 


Zum uß feiner Rede drückte der Mini- 
ſterpräſident aus, er habe die Hoffnung, daß 
Polen ſchon in Kürze eine ſolche Aktion nicht 
mehr notwendig haben werde, indem es 
ſeiner Arbeitsloſigkeit Herr werden würde. 

Anſchließend d Frau Pilſudſka 
als Vorſi der Reviſtionskommiſſion das 
Wort, worauf dem Präſidium Entlaſtung er⸗ 
teilt wurde. Zum Schluß wurden die Aufrufe 
verleſen, die der Herr Staatspräſident und 
Marſchall Rydz⸗Smigly zu der neuen Aktion 
erlaſſen werden. 


Den Vorſitz im Oberſten Ausführungsko⸗ 


mitee übernimmt wieder Miniſter Koscial⸗ 


kowſki. 


Vertreter der Danziger Polen 
beim Oberkommiſſar 


Der Oberkommiſſar für Danzig, Miniſter 
Chodacki, empfing geſtern den Hauplvorſtand 
des Polenbundes in Danzig, wobei — wie die 


Pat. meldet — die Fragen der polniſchen Ber 


völkerung in Danzig berührt wurden. 


it ſchließlich notwendig, daß man 


m. 


Weltöffentli 
daran herum und meint, Be one 


fir. 250 


die Banner einer Idee, einer Weltanſchau⸗ 
ung, einer Revolution, es jind die Ban ⸗ 
ner des Jahrhunderts, dieſes Jahr⸗ 
hunderts, des Jahrhunderts des 
Faſchismus!“ 


Slarker Eindruck in London 


London, 29. Oktober. Für die heutige Lon⸗ 
doner Morgenpreſſe iſt die Rede des Duce die 
Hauptmeldung des Tages. Sämtliche Blätter 
heben in ihren Ueberſchriften die Frie⸗ 
densworte des Duce ſowie insbeſondere 
die Sätze hervor, mit denen er, an die 
deutſchen Gäſte gewandt, ſich zu 
der Kolonialforderung Deutſchlands äußerte. 

Die „Times“ hebt in ihrem Bericht insbe⸗ 
ſondere den Empfang der deutſchen Abord- 
nung hervor. Niemals habe eine ausländiſche 
Abordnung derartige Ehrenbezeugungen er⸗ 
fahren, wie die deutſchen Beſucher. Die Rede 
Muſſolinis wird eine Botſchaft an die 
Welt genannt, die der faſchiſtiſchen Feier 
des 15. Jahrestages des Marſches auf Rom 
eine internationale Bedeutung ge 
geben hat, wie es bisher nie der Fall war. 

Im „Daily Telegraph“ wird das Friedens⸗ 
bekenntnis des Duce als eine begrüßenswerte 
Verſicherung bezeichnet, daran aber die Ein⸗ 
ſchränkung gemacht, daß Muſſolini große 
Zweifel darüber beſtehen laſſe, was er unter 
Frieden verſtehe. Dem „Daily Telegraph“ iſt 
es augenſcheinlich unangenehm, daß Muſſo⸗ 
lini die deutſche Kolonialforderung vor der 

i it- fo nachdrücklich 
unterſtrichen hat. Das Blatt mätkelt 
könne 
zu be⸗ 


doch für fih ſelbſt ſprechen, um 
tonen: ; , 


es aage internationale Lage ſei aber 
N 


jei 
mif 


ten Muſſolinis für die Kolonialforderung 
Deutſchlands in ſeiner Ueberſchrift 
„Deutſchland muß feine Kolonien 
zurückbekommen!“ Ausdruck. 
um erſten Male habe Muſſolini offiziell die 
lonialforderungen Deutſchlands unterſtützt. 
Seinen Worten käme im jetzigen Augenblich 
beſondere Bedeutung zu. 


Franzöſiſche 
„Gegenargumente“ 


Paris, 29. Oktober. Die Feierrede des Duce 
[inot am Freitag morgen in der Pariſer 
reſſe eine eingehende Wiedergabe. Einige 
Blätter bringen ſchon eigene Stellungnahmen. 
die hinſichtlich der deutſ Kolonialforderung 
jedoch längſt bekannte „Gegenargumente“ ent⸗ 


Iten. 

Das „Echo de Paris“ ſchreibt, Muſſolini 
habe noch nie ſo „deutlich und brutal“ 
die Wiedergabe der afrikaniſchen Kolonien an 
Deutſchland N Frankreich ſeinerſeits 
weigere ſich nicht, Mittel und Wege zu fumen. 
um Deutſchland an der Auswertung Afrikas zu 
beteiligen. Aber es bleibe dabei, daß kein Ab⸗ 
kommen in der Kolonialfrage ins Auge gefaßt 
werden könnte, falls nicht auf der anderen Seite 
ein Verſprechen gegeben werde. „die Verträge 
zu achten und ſie nicht mehr einſeitig aufzukün⸗ 
digen oder zu verletzen“ 

s radikalſoziale „Oeuvre erklärt, ſicherlich 
habe es in Frankreich gegen die Rückkehr der 
früheren deutſchen Kolonien zum Reich niemals 
eine ebenſo große Oppoſition gegeben wie in 
England. Aber man werde in Frankreich nie⸗ 
mals etwas tun, was nicht mit England in 
volltommener Uebereinſtimmung ſteht. Die 
übrigen Sätze des Kommentars zielen daun 
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darauf hinaus, gewifje engliſche Kreiſe in ihrem 
Widerſtand hinſichtlich des Kolonialproblems 
noch zu beſtärken. 

Die „Epoque“ möchte die Kolonialerklärung 
des Duce viel mehr an die Londoner als an die 
Pariſer Adreſſe gerichtet deuten. Denn Eng⸗ 
land und ſeine Dominien ſeien die Erben des 
größten Teiles der deutſchen Kolonien im Jahre 
1919 geweſen. In dieſem Zuſammenhange be⸗ 
zeichnet das Blatt einen Artikel der „Times“ 
zur Kolonialfrage, der geſtern erſchien, 
als geradezu erſtaunlich. Man glaube zu träu⸗ 
men, wenn man in einem groben engliſchen 
Blatt leſe, daß Deutſchland das Kolonialrecht 
zugeſtanden werden müſſe, nachdem es vor 18 
Jahren hierfür als unwürdig erklärt worden 
ſei. Man reibe ſich ebenfalls die Augen, wenn 
man in dem gleichen Blatt leſe, daß man' nichts 
Gutes erreichen würde, falls man die Expan⸗ 
ſionskraft des Reiches brechen wollte. Auf jeden 
Fall aber ſei das Kolonialproblem zur Dis⸗ 
kuſſion geſtellt und das nicht nur von Deutſch⸗ 
land, ſondern auch von Italien. Nachdem man 
unklugerweiſe die Finanz und Militärklauſeln 
des Friedensvertrages habe zu Nichts werden 
laſſen, käme man heute zu den territorialen. 
Dieſe aber dürften auf friedlichem Wege am 
ſchwierigſten zu löſen ſein. 


„Zwei Syſteme 
der Außenpolitik..“ 


In den letzten Tagen wird von konſervativer 
Seite das Lager der Nationalen Einigung 
ſtreng unter die Lupe genommen. Der geſtrige 
„Czas“ prüfte die Frage, ob die Bildung eines 
Parlamentariſchen Klubs des Lagers 
der Nationalen Einigung notwendig oder un⸗ 
angebracht ſei. Bekanntlich wird ſeit einiger 
Zeit davon geſprochen, daß die dem Lager ange⸗ 
hörenden Abgeordneten ſich zu einer Gruppe 
zuſammenſchließen wollen, die nach der Diſziplin 


des O ZN arbeiten würde. Nach der Erklärung 


des „Czas“, daß er gegen das Entſtehen von 
parlamentariſchen Klubs grundſätzlich nichts 
einzuwenden habe, gibt er gegenüber dem Lager 
der Nationalen Einigung und dem Plan der 
Gründung eines parlamentariſchen OZN- 
Klubs der folgenden Anſicht Ausdruck: 

„Wenn das Lager des Oberſten Koc ſich treu 
an ſeine Erklärung gehalten hätte, wenn es 
eine entſchiedene Haltung gegenüber der Regie⸗ 
rung einnehmen würde, wenn es in ſeine Reihen 
feine Karrieremacher und Leute hereinließe, die 
die Erklärung des Oberſten Koc als einen 
Fetzen Papier betrachten .. „ dann hätte das 
OZN Erfolgsausfihten und fogar große; es 
wäre dann zu früh, feſtzuſtellen, daß die Aktion 
trotz zahlreicher und ſchwerer Fehler ſich nicht 
entwickeln könnte, vorausgeſetzt, daß ihre Lei⸗ 
ter ſich entſchließen würden, dieſe Fehler gut 
zu machen.“ ' 

Von dieſer Meinung über das Lager der 
Nationalen Einigung ausgehend, ſagt der 
„Czas“ zu dem Projekt der Bildung eines par⸗ 
lamentariſchen Klubs: 

„Zugegeben, ein ſolcher Klub könnte grund⸗ 
ſätzlich eine große Rolle ſpielen. Aber unter 
der Bedingung, daß er an dem eigentlichen 
Problem nicht vorübergehe, daß er ſich bei 
ſeiner Taktik nicht nur mit einem Zuſammen⸗ 
kleiſtern begnüge, mit der Vereinigung von 
Feuer und Waſſer, ſondern daß er ſich im Gegen⸗ 
teil zu einem ſcharfen Hieb entſcheiden 
müßte. Das weſentliche Problem iſt im Augen⸗ 
blick das Problem der Regierung. Damit müßte 
das O 3 N fih vor allem beſchäftigen. Getreu 
der ideellen Deklaration, müßte es die Kon⸗ 
ſequenzen aus Tatſachen ziehen, wie da ſind: 
die Verſumpfung der ländlichen Verhältniſſe ... 
das Beſtehen zweier Syſteme der Außenpolitik, 
des einen in der Wierzbowa⸗Straße und des 
anderen im Kattowitzer Wojewodſchafts⸗ 
amt. 

Weiter führt der „Czas“ noch eine Reihe von 
Beiſpielen an, aus denen — wie er ſagt — der 
künftige parlamentariſche Klub des OZN die 
Folgerung gegenüber der Regierung ziehen 
müßte. Denn nützlich könnte er nur dann wer⸗ 
den, wenn das Lager ſein bisheriges Vorgehen 
ändern und die logiſchen und praktiſchen Kon⸗ 
ſequenzen aus der ideellen Deklaration des 
Oberſten Koc in Kauf nehme. 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 30. Oktober 1937 


Alfred Rosenberg vor der Diplomatie und Auslandspresse 


Europas Weg und Aufgabe 


Großer Vortragsabend des Außenpolitiſchen Amtes der NSDAP 


Berlin, 29. Oktober. Der Beſuch des erſten 
Vortragsabends des Außenpolitiſchen Amtes 
der NSDAP in dieſem Winter bewies, wie ſehr 
dieje zwangloſe Art der Vertretung grundlegen⸗ 
der Gedanken vor der Diplomatie und der in⸗ 
und ausländiſchen Preſſe ebenſo wie den füh⸗ 
renden Perſönlichkeiten des Lebens der Reichs⸗ 
hauptſtadt geſchätzt wird. 

Reichsleiter Alfred Roſenberg, der ſelbſt 
ſprach, empfing ſeine Gäſte am Eingang des 
Terraſſenſaales des Hotels „Adlon“. Es waren 
erſchienen die Botſchafter der Türkei, Polens 
und Argentiniens, ferner zahlreiche Geſandte 
ſowie die Geſchäftsträger Großbritanniens und 
der Vereinigten Staaten von Amerika. Auch 
zahlreiche führende deutſche Perſönlichkeiten 
waren anweſend. 

Deutſche und ausländiſche Perſönlichkeiten 
fanden ſich ohne beſondere Tiſchordnung in 
Gruppen in einer Weiſe zuſammen, die eine 
lebendige Fühlungnahme ermöglichten. Als der 
Chef des Außenpolitiſchen Amtes der NSDAP 
feine Rede begann, konnte er in einer ſchnell 
gebildeten Atmoſphäre angeregteſten Intereſſes 
die Themen behandeln, die der Bewegung als 
maßgeblich und vorherrſchend im heutigen 
Leben der Nationen gelten. 


Die klare Art, die — gelöſt von dem Rah- 
men, in dem die Diplomatie zu arbeiten ge⸗ 
wohnt ijt — unmittelbar anſprach, Des 
ſchäftigte die Botſchafter, Miniſter, Offiziere 
und Journaliſten ſtark, wie man auch noch nach 
dem Verrauſchen des warmen Beifalls feſtſtel⸗ 
len konnte. Die anſchließende Unterhaltung, 
an der der Gaſtgeber ſich in erſter Linie betei⸗ 
ligte, brachte die unſerem Volk und ſeiner Füh⸗ 
rung am Herzen liegenden Fragen nach den 
verſchiedenſten Richtungen hin zur Sprache. 
Die NSDAP konnte ſomit wieder den großen 
Erfolg verzeichnen, zum Verſtändnis deutſcher 
Art und deutſcher politiſcher Wege in der Welt 
einen neuen Beitrag geliefert zu haben. 


Die Welk in Unruhe 


Nach einleitenden Begrüßungsworten ſtellte 
Reichsleiter Roſenberg an die Spitze ſeiner 
Rede die Tatſache, daß heute faſt auf dem gan⸗ 
zen Erdball ſoziale Kriſen, politiſche Aufruhr⸗ 
verjuche, Bürgerkriege und darüber hinaus: 
gehend militäriſche Auseinanderſetzungen ſtatt⸗ 
finden. Einer Geſellſchaftsordnung, wie ſie im 
19. Jahrhundert gebildet wurde, ſtehe eine 
Oppoſition entgegen, die zweierlei Folgerungen 
ziehe! Einerſeits Umkehrung der Vorzeichen und 
Diktatur der einen über die andere Klaſſe, an⸗ 
dererſeits die Durchſetzung von natürlicher Ge⸗ 
ſetzmäßigkeit, Charakter⸗ und Raſſebedingtheit. 
Der Träger der erſten Oppoſitionsauffaſſun⸗ 
gen fei der Bolſche wis mus. 

„Die bolſchewiſtiſche Bewegung“, ſagte dazu 
der Reichsleiter, „erkennt weder weltanſchaulich 
noch politiſch einen tieferen Unterſchied zwiſchen 
Raſſen, Völkern, Charakteren an, ſondern er⸗ 
ſtrebt eine neue, auf den niedrigſten Inſtinkten 
aufgebaute Diktatur über alle Nationen der 
Welt. 

Wer alſo heute die Probleme tiefer erfaſſen 
will, wird die Tatſache nicht überſehen dürfen, 
daß bei Auseinanderſetzungen in einem Staate 
nicht nur ein Spannungszuſtand innerhalb 
eines Volkskörpers beſteht. Er wird überall 
die Hand mindeſtens einer dritten auswär⸗ 
tigen Macht feſtſtellen, die, auf die immerhin 
großen Möglichkeiten eines Rieſenreiches ge⸗ 
ſrützt, das Schwergewicht an Agitation, Orga⸗ 
niſation und Machtmitteln bewußt auf einer 
einzigen Seite einſetzt, um dem Ziele einer 


Staatsſtreich in Marokko geplant? 


Wieder ſchwere Zuſammenſtöße 


Paris, 29. Oktober. Die Unruhen in Fran⸗ 
zöſiſch⸗Rordafrika dauern weiter an. Wie die 
Nachrichtenagentur aus Caſablanca meldet, iſt 
es am Donnerstag morgen in Oudjada eben⸗ 
falls zu Zwiſchenfällen gekommen. Mehrere 
hundert eingeborene Kundgeber hatten einen 
Proteſtzug gebildet. Die Polizei konnte dieſen 
Zug nur mit Mühe auflöſen und verhaf⸗ 
tete zehn Perſone n. Ein „Havas“⸗Bericht 
aus Oran weiß darüber hinaus zu melden, daß 
die Polizei von den Eingeborenen mit einem 
Hagel von Steinen empfangen worden ſei, und 
aus dieſem Grunde non der Waffe Gebrauch 
machen mußte. Man zählt etwa 30 Verletzte, 
darunter einen Polizeibeamten: Die Demon⸗ 
ſtranten hätten am Donnerstag nachmittag ver⸗ 
ſucht, ſich erneut zuſammenzurotten, ſeien aber 
wiederum von der Polizei zerſtreut worden. 

In Fes explodierte eine bei Zuſammenſtößen 
E Bombe, als ein junger Eingeborener 
. der Straße aufheben wollte, um ſie bei 
wurde af b.: C Der 3 

e getötet. Sechs weitere 
Verſonen erlitten zum Teil lebensgefähr⸗ 


liche Verletzungen. Die Stadt iſt nun⸗ 
mehr militäriſch beſetzt. 

Zu den Vorgängen in Marokko und insbe⸗ 
ſondere zu der Aufdeckung einer national⸗ 
arabiſchen Verſchwörung gibt der 
„Matin“ einem marokkaniſchen Kenner das 
Wort, der unter anderem ſagt: „Das Ziel dieſer 
Verſchwörung fei geweſen, nach einer Reihe 
von Auſſtänden die allgemeine Verwirrung im 
Lande auszunützen, um einen Staatsſtreich 
zu verſuchen und eine marokkaniſche Re⸗ 
gierung auszurufen, deren Zuſammenſetzung 
ihon feſtgelegt geweſen fei. Der am 25. Df- 
tober verhaftete eingeborene Führer Allal el 
Faſſi war als König auserſehen. Faſt alle 
zukünftigen Regierungsmitglieder ſeien eben⸗ 
falls verhaftet worden. Die aufſtändiſche 
Bewegung fuße in erſter Linie auf religiöſer 
Ebene. Es handele ſich aber nicht um eine 
Verbeſſerung der Lage der armen Bevölkerung, 
ſondern um eine Verſchwörung ehrgeiziger 
Führer. Deshalb habe die Regierung ſich in 
einen Kampf ohne Gnade eingelaſſen, um 
das Land von der Unordnung zu befreien.“ 


kommuniſtiſchen Weltrepublik näherzukommen. 
Ganz gleich nun, wie manche Staatsmänner die 
innenpolitiſche Situation ihres Landes oder 
die Zuſtände anderer Völker auch bewerten 
mögen, ſo ſollte man glauben, daß ſie alle be⸗ 
ſtrebt ſein müßten, zumindeſtens die inneren 
Auseinanderſetzungen vor den Eingriffen re⸗ 
voltierender fremder Mächte zu bewahren. 


Politik des Widerspruchs 


In Wirklichkeit aber ſtehen wir vor dem ſon⸗ 
derbaren Phänomen, daß Perſönlichkeiten, bei 
denen wir unzweifelhaft Anteilnahme am Ge⸗ 
ſchick ihres eigenen Volkes annehmen mijjen, 
nicht davor zurückſcheuen, mit Mächten in engſte 
politiſche Beziehungen zu treten, deren End⸗ 
ziel ganz eindeutig gar kein anderes ſein kann, 
als auch die kulturell⸗religiöſen und allgemei⸗ 
nen nationalen Ueberlieferungen gerade auch 


dieſes Volkes zu unterhöhlen und machtpolitiſch 
zu ſtürzen.“ 

Alfred Roſenberg betonte dann, daß alle 
Auseinanderſetzungen in der Welt heute melt 
anſchaulichen Charakter tragen, und fuht 
dann fort! 3 

„Aus den Tatſachen einer kürzeren oder länge“ 
ren politiſchen und weltanſchaulichen Tradition, 
aus den Bedingtheiten eines allgemein tultu- 
rellen Schickſals und aus mancherlei anderen 
Gründen leben die Völker und Staaten auch in 
unſerer Zeit nicht in einem Zuſtande einer 
gleichartigen und gleichzeitigen Entwicklung. 
Darum ijt der Verſuch, eine univerſaliſtiſche 
Staatsidee für alle Völker zu lehren, von 
herein ein lebensfeindliches Unterfangen, 
eine politiſche Form, die für das eine Volk 
ſtändlich und notwendig iſt, die ſtetige En 
lung einer anderen Nation in fatajtrophallter 
Art zu gefährden vermag.“ 


weil 


Unberufene Kritiker 


Zu den Vorwürfen, die von jenſeits des At⸗ 
lantiſchen Ozeans gegen Deutſchland erhoben 
werden, und den Hinweiſen auf die Grund⸗ 
lagen der eigenen Staatlichkeit, ſagte Alfred 
Roſenberg, daß fie auf einem Mikverjtehen der 
geſchichtlichen und politiſchen Bedingtheiten be⸗ 
ruhten und zum anderen die Verſchiedenartig⸗ 
keit der Entwicklungsſtadien überſähen. „Als 
die erſten Siedler den nordamerikaniſchen Kon⸗ 
tinent eroberten, waren die Vorausſetzungen 
für das Gelingen ein höchſtgeſteigerter unbe⸗ 
kümmerter Kampfwille, eine Züchtung 
aller jener Kräfte, die eine Stärkung des auf 
ſich allein geſtellten Einzelmenſchen herbeiführ⸗ 
ten. Dieſer Pioniercharakter bildete die Grund⸗ 
lage der Konſtitution des neuentſtandenen 
Staatenſyſtems. Je mehr aber dieſer eroberte 
Raum ausgefüllt wurde, je mehr Städte ent⸗ 
ſtanden und je mehr Raſſen in die Vereinigten 
Staaten einwanderten, um ſo ſtärker begannen 
jene zunächſt fruchtbaren Energien fih. gegen- 
einander zu ſtellen. Das heißt alſo, wenn 
ein Gefüge, das heute über 110 Millionen Men⸗ 
ſchen umfaßt, ſich halten will, muß es den un⸗ 
bekümmerten Individualismus als Charakte⸗ 
riſtikum ſeiner fruchtbaren Gründerzeit einen 
ſtrengen Polizeiſtaat entgegenſetzen. Dann 
tritt erſt heute jenes Problem des Staates in 
das Blickfeld des amerikaniſchen Menſchen. 
Wenn aus dem Mikverlichen der Situation in 
USA heute Reden über Ziviliſation und Ber- 
werfung autoritäter Staatsſuſteme zu uns her⸗ 
überklingen, dann müſſen wir der Anſchauung 
Ausdruck geben, daß, ehe derartige Angriffe 
gegen autoritäre Staaten erhoben werden, man 
ſich erſt der 10—12 Millionen Arbeitsloſer an⸗ 
nehmen und feſtſtellen ſollte, warum durch einen 
Raubbau an der Erde acht Millionen Farmer 
dahinſiechen und die Wüſte in ungeheurer Weiſe 
weiterfrißt. Das einſtmals als ſelbſtverſtänd⸗ 
lich angenommene „Recht des einzelnen auf Ab⸗ 
holzung der Wälder und Auspflügen der Prä⸗ 
rien“ hat ſich heute bitter gerächt.“ 


Ein Jahrhundert zurück 


„Gewiß“, ſo fuhr Roſenberg fort, „werden es 
manche Staaten heute noch nicht glauben wol⸗ 
len, aber wir ſprechen es nur als unſere feſte 
Ueberzeugung aus, daß durch die Wege, die 
Deutſchland beſchritten hat, heute ſchon 
manches überwunden erſcheint, was als Pr- 
blem noch gar nicht jenen gegeben iſt, die glau⸗ 
ben, uns dauernd belehren zu müſſen.“ 

Um dieſen Zuſtand zu kennzeichnen, führte 
der Redner als Parallele die mittelalterlichen 
Privatarmeen von Fürſten und Grafen an. 

„Aus dieſen privaten Armeen verſchiedener 
Fürſten ſind im Laufe der Jahrhunderte durch 
überlegene Köpfe die nationalen Ar⸗ 
meen der Völker und Staaten geſchaffen wor⸗ 
den. Gegenüber dieſer politiſch⸗ militäriſchen 
Machtenwicklung iſt die wirtſchaftliche Entwicke⸗ 
lung wohl um über ein Jahrhundert zurückge⸗ 
blieben. Heute herrſchen nicht jelten die F ü rs 
ſten der Börſen und Banken über die 
Grenzen hinweg. Gerade Amerika iſt es ge⸗ 
weſen, das kürzlich im ſogenannten Morgan⸗ 
Prozeß feſtſtellte, daß die Privatinter⸗ 
eſſen eines Bankhauſes das Land in 
den Weltkrieg hineingezogen haben. Deutſch⸗ 
land hat unſerer Ueberzeugung nach ſchon Wege 
beſchritten, die in irgendeiner Form auch an⸗ 
dere Staaten werden beſchreiten müſſen, um das 
wirtſchaftliche Mittelalter, in dem wir noth 
ſtehen, zu überwinden.“ 


Aufgabe der Skaaksführung 

„Waren wirtſchaftliche Konflikte durch Ver⸗ 
irrung privater Intereſſen früher nicht ſelten 
der Ausgangspunkt politiſcher und militäriſcher 
Zuſammenſtöße, ſo würde die Aufgabe 
einer Staatsführung heute darin be⸗ 
ſtehen, die Wirtſchaftsenergien ihres 
eigenen Landes gemäß den politiſchen 
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Lebensgeſetzlichkeiten zu lenken. Das 
heißt für die Ernährung und Sicherheit der 
eigenen Volles zu ſorgen, aber ebenſo bereit 
ſein, zu verhindern, daß eine wirtſchaftliche 
panſion jene Lebensgeſetze empfindlich 

die nun einmal die Vorausſetzung für das 
anderer Staaten und Völker bilden.“ 

Alfred Roſenberg zeichnete dann den Wen 
der kommuniſtiſchen Agitation, die ſtets in y 
Weltſtädten ihren Ausgang nimmt. Immer 
es das Judentum geweſen, das ih an 15 
Spitze der inſtinktlos gewordenen Maſſen ihr 
um die Weltzerſetzung vorzubereiten. Daß die 
Erkenntnis bereits vor der Machtübern 
ein Beſtandteil des Nationalſozialismus 2 
bewies der Reichsleiter an feiner 1932 auf den, 
Europa⸗Kongreß in Rom gehaltenen Jede, ed 
das Thema „Europa“ geſtellt war. Alft 
Roſenberg ſagte: 


Die vier großen Nationen 


„Ich habe ausgeführt, daß man von av 
univerſaliſtiſchen Standpunkt nicht eine 
nannte „Idee Europas“ poſtulieren kön pel 
hatte bei meinen Ausführungen in den M tſter 
punkt die Tatſache geſtellt, daß es in © den 
Linie vier Nationen ſind, die einen veſtimm e 
Begriff der Nation ausgebildet und auf pet 
Geſchicke Europas übertragen haben. ti mmt 
großen vier Nationen, die als ſchickſalbeſ ym 
erſcheinen, hat ihr eigenes ent 
der Glücſeligteit“, von dem herau 
bemüht iſt, ſich ſtets neu zu geſtalten. pis 

Für Italien hat der Führer des Salus; 
mus den Staat als den höchſten Wert 8 us 
zeichnet. Frankreichs Nationalis wobl 
iſt unzertrennlich mit der — man -pei 
fagen — Anbetung des Boden? wird 
knüpft. Wer auf franzöſiſchem Boden lebt. P ie. 
gleichſam durch ein myſteriöſes Geſetz Aalcchkeit 
eine Idee, welche die franzöſiſche Kir noch 
mit ihrer Gegnerin, der Freimaurerel. uderle 
ſtets geeint hat. England, Johr auchte 
hindurch eine fajt unangreifbare Inſel, heute 
den Mythos des Staates nicht, 
herrſcht dort die Auffaſſung der Na 
Geſellſchaft. In Deutſchlan 
zweifellos der Glaube an das 
die großen Auftriebe hervorgebracht p nach 

Nach der Feſtſtellung, daß Ruß lan ine 
Mittelaſien zurückgekehrt jei, fuhr Alfred 
berg fort: 

„Wer im Ernit Europe als organihde u, 
heit einer ſtarten Vielfachheit erstrebt, git 
die vier großen Nationalismen als v om jaen 
jal gegeben anertennen, Die 3 Macht 
eines dieſer Zentren durch irgendeine 
würde kein „Europa“ zur Folge haben, I 


ein Chaos herbeiführen. 
Ueber den Europa bedrohenden rege 


agte der Reichsleiter: Er ik 
Men 25 en, 8 * 3 m, 
Nationalgefühls. er hemis ier 
femmelt 5 der Welt nicht Wirtſchaftstherte eee. 


die 
kommuniſtiſcher Denkungsart, ſondern, 
zweifelten Opfer der arh Pr Lapitelihi, 
Epoche.“ 


Die Forderungen Europas 
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Alfred Noſenberg ſtellte dann “ar 1932 

die Forderungen Europas auf, die er cht oli, 

formuliert hatte: „Europa ſteht 14 7 und 

tiſch als Einheit vor Aten Art 

Afrita. Europa anerkennt S und 
aller Raſſen, aller beſtehenden Ku if 

verzichtet darauf, das Seelenleben joran 

Menſchen den Völtern anderer Naſſe iden 


die e 
en zu wollen. Europa anerkennt Koll 
— Nationen und Staaten der aa 
und ihre Lebensrechte. Aber Greg a ritan 
die Herrſchaft über jene afiatiſch é 
Gebiete einmütig fihern, die fe 
ſchen benötigen, um fo mehr, 
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Betracht kommenden Völkerſchaſten zu Eigen 
ſtaatlichteit nicht fähig erſcheinen.“ 
»Erſt dann kann bei ſeeliſcher, nie zu unter⸗ 
fender Mannigfaltigkeit eine Einheit Euro- 
Pas entſtehen, in der die kleinen Völker ebenſo 
hr Daſein auf ihrem Boden erfüllen können. 
jt dann aber wird dieje Einheit auch nach 
außen, anderen Kontinenten und Raſſen gegen⸗ 
Über, in Erſcheinung zu treten vermögen.“ 


Daß zu dieſem Vorſchlag durch ſtaatliche Tat⸗ 
ſächlichteiten neue Kräfte als mitinbegriffen zu 
gelten haben, ergibt ſich heute als durchaus 
Natürlich, wie z. B. der polniſche 

taat. Mit dieſem Vorſchlag ift auch in tei- 
ner Weiſe eine Behinderung der Befriedung 
anderer europäiſcher Räume etwas in den Weg 
gelegt. Auch hier ergeben ſich Schickſals⸗ 
gemeinſchaften, jei es im Oſt raum oder 
onaura um, die, einmal erlannt, zu einer 
efriedung gerade jener Staaten führen können, 
die unmittelbar an der Schickſalsſee, der Oſtſee, 
oder an dem Schickſalsſtrom, der Donau, leben. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 30. Oktober 1937 


Bemerkenswertes Eingeſtändnis 


Wirtſchafts⸗Fiasko der Volksiront-Regierung bejtätigt 
Warnung an die roten Bundesgenoſſen 


Paris, 29. Oktober. Zu Beginn des radikal⸗ 
ſozialiſtiſchen Parteitages in Lille am Donners⸗ 
tag, zu dem ſich außer Miniſterpräſident Chau⸗ 
temps noch mehrere andere Minilter eingefun⸗ 
den hatten, wies Kriegsminiſter Daladier als 
Vorſitzender der Partei darauf hin, daß die 
Radikalſozialen bei den kürzlichen Kantonal⸗ 
wahlen nicht die in vielen Teilen ihnen voraus⸗ 
5 große Niederlage erlitten hätten. Wenn 
ie eine Anzahl Plätze verloren haben, ſo zum 
Teil nur deshalb, weil Bewerber der Volks⸗ 
frontparteien es an der „republikaniſchen Wahl⸗ 
disziplin“ hätten fehlen laffen. Wenn die Volks⸗ 
front dazu führe, daß die beiden anderen Koali⸗ 
tionsparteien fih gegen die radikalſoziale Par- 
tei verbünden, ſo verlange die Wahlpflicht, daß 
die radikalſozlale Partei fih ihre Handlungs- 
freiheit wiedernähme. Auf der Tagung werde 


Das OZN lernt um 


Oberſt Koc über ſein künftiges Programm 


GKachdem in der letzten Zeit verſchiedene 
erüchte um das Lager der Nationalen Eini⸗ 
— aufgetaucht waren, deren Urſprung in 
unlängſt erfolgten Perſonalwechſel und 
ig allem auch in der Frage des Verhält⸗ 
niſſes der vier vereinigten Jugendverbände 
zur Jugendorganiſation des Koc⸗Lagers 
Junges Polen“ zu ſuchen war, gewährte der 
Führer des Lagers, Oberſt Koc, einem Mit- 
Aibeiter der „Gazeta Polſka“ ein Interview, 
g dem er auf die wichtigſten Fragen des 
agers der Nationalen Einigung in Gegen⸗ 
t und Zukunft einging. ; 
ächſt beantwortete Oberſt Koc die 
en Feen den Urſachen des Wechſels auf 
vert ften des Stabschefs. Dieſe Perſonal⸗ 
Anderung beruhe auf der Erkenntnis der 
der wendigkeit, den proviſoriſchen Charakter 
di Zeitung des Lagers aufzugeben und ftän- 
* Organiſationsformen zu ſuchen. Auch 
Ant ſei in dieſem Zuſammenhang von 
zu igen des Verbandes „Junges Polen“ 
rückgetreten, da man ſich ſeiner Ueber⸗ 
bergen nach nur einer Aufgabe, dieſer 
r voll und ganz widmen müſſe. 
* die Möglichkeiten der Erfaſſung der 
die Stellung des Verbandes 


gend und 
Be s Polen“ befragt, äußerte Oberft Koc 


dahingehend, daß dieſer Verband eine 
prnliſch⸗ideelle Organiſation fei, in welche die 
| Jugend, ob fie organifiert fei oder 
nin, freiwillig eintreten könne. Dabei fei es 
in unbedingt notwendig, daß 
orte bereits beſtehende Jugend⸗ 
to baniſation ſich auch organiſa⸗ 
7 dem Verband „Junges 
epen” angleichen müſſe. So könne 
trepa vei e der „Pfadfinderbund“ 
feine us ſeine Selbſtändigkeit behalten, ohne 
liger Traditionen aufgeben zu müffen. Wih- 
der als die Form ſei die Zuſammenfaſſung 
n Arbeitskraft für jenes gemein⸗ 

; iel, das das Lager der Nationalen 
habe eng in ſeiner Erklärung geſtellt 
Olle z Dieſe Erklärung jedoch verpflichte ideell 
Or Polen, die ſich individuell oder durch ihre 
ganiſatione 


n ins Lager der Nationalen 
g einordnen. 


Ueber 
bes befragt, der ſich um die Zeitung 


rit 
eni oft mitgeteilt werden, ehe fie der 
den Dir ait bekannt gegeben werden tön- 
die Se b er DOrgantjation, die ſich auf 
ing anren” tüße, fei nicht ausrei ; 
nft werden vier Abteilungen geſchaf⸗ 
und Peden. und zwar eine Or 
biei ortalabteilung, eine 


iſations⸗ 
leghaleng fomie j gie und eine 

e je eine iti und eine 
mente bteilung. Eine beſondere Stelle 
enger 112 die Zuſammenfaſſung der Jugend 


f * 
Adee bern Beg für das Amt des Bor- 
bereitg en im Be | 2 25 ee . iſt 
den bis⸗ 
Vorſitzenden Rut- 


die Kam die eng in dem Interview, 
i enden die Jugendfrage bezieht und mit 
eilig geſagt wird daß das „Junge 
Diret der gen Monopoſchärakter habe, auch 
feine Sen ‚Bfabfinderbund erwähnt und ihm 
dle ſtündigteit bescheinigt, jo bleibt den. 
Tatſache die Auseinanderſetzung 

be die durch 


7 


re. 
a 


che 

den Proteſt Grabow⸗ 
denen wurde. Grabowſki, der Bor- 
— Oberſten ee e hat 


i 


4 


4 


Dheri r geſtern mitteilten — an den 

tet, en dem fabfinderrat ein Schreiben gerich⸗ 

„Die letzten unter anderem ſagt:“ 

au weitem Dao fälle find meines Erachtens 

Madfi Be nicht richtig und führen den 

— gabund auf einen Weg, der mit fel- 
en und der Rolle, die der Bund in 


ſpielt, nicht vereinbar ift... 


Der Pfadfinderbund iſt eine allumfaſſende 
nationale Organiſation. .. die dem OZN in 
keiner Form angehören kann, weil dieſes 
Lager eine politiſche Organiſation iſt. 
In der Preſſe wurden an dieſes Proteſt⸗ 
ſchreiben Grabowſkis zahlreiche Kommentare 
geknüpft, die in der Hauptſache darauf hin⸗ 
ausliefen, daß Grabowſki damit beſtimmte, 
eigenmächtig verfolgte Pläne des Vorſitzen⸗ 
den des Pfadfinderbundes, Dr. Grazyn⸗ 
[ki, zunichte zu machen beabſichtigte. Gegen 
dieſe Auslegung wendet ſich jetzt die „Polſka 
Zbrojna“ und erklärt ſie als unzutreffend. 
Dennoch erſcheint das Verhältnis der 
Jugendverbände zum O3N immer noch un⸗ 
klar, doch dürfte eine Bereinigung wohl ſchon 
in nächſter Zeit erfolgen. In politiſchen Krei⸗ 
ſen der Hauptſtadt will man nämlich wiſſen, 
daß Marſchall Rydz⸗Ssmigty in dieſen 
Tagen Vertreter der vier zuſammengeſchloſ⸗ 
ſenen Jugendverbände empfangen werde. 
Geſchieht dies, dann dürfte bei dieſer Beſpre⸗ 
chung vorausſichtlich das Verhältnis dieſer 
vier Jugendorganiſationen zum OZN ein- 
deutig umriſſen werden. 


Frankreich verſtehe auch 


fiher gemacht werden. Er, 
Daladier, glaube allerdings, daß dies ein Feh⸗ 
ler ſein würde. Mit welcher Mehrheit ſolle 
denn ſonſt das Land regiert werden? Wolle 
man etwa die „proletariſchen Parteien“ in die 
Oppoſition reihen, ſtatt ſie an der Verantwor⸗ 
tung zu beteiligen? 

Nachdem Daladier dann die „ſozialen Errun⸗ 
genſchaften“ der Boiksfrontregierung hervor⸗ 
gehoben und die Notwendigkeit einer Förde⸗ 
rung der Wirtſchaft betont hatte, mußte er ſich 
doch zu folgendem bemerkenswerten Zugeſtänd⸗ 
nis bekennen: 

Frankreichs Wirtſchaft habe bei weitem 
nicht die gleichen Fortſchritte gemacht wie 
die der anderen Länder. Die meiſten ande⸗ 
ren Länder hätten die Nichtziffern des Wohl⸗ 
ſtandjahres 1929 wieder — = oder ſogar 
überſchritten, und Frankreich ſei gegenüber 
jait allen anderen Nationen im Nüditand, 
denn die franzöſiſche Nichtziſſer der 
ſtrieerzeugung belief ſich im Juli 1937 nur 
auf 72 im Vergleich zur Ziffer 100 im Jahre 
1929. : 


Zum Schluß erklärte Daladier, zur Außen⸗ 
politik übergehend a einem furzen Hin- 
weis auf die fran öſiſche icherheits⸗ und Bei⸗ 
ſtandspolitik vom Jahre 1924: Die franzöſiſche 
Regierung widme heute alle Anſtrengungen der 
Aufrechterhaltung des Friedens. 
die Lebensnot⸗ 
wendigkeiten der anderen Völker, un 
achtet ihrer politiſchen Herrſchaftsformen. (1) 
Es ſtrecke allen Völkern loyal die Hand ent⸗ 
gegen. Aber Frankreich ſei auch gebe ſeine 
Unabhängigkeit und die Unverſehrtheit ſeiner 
Grenzen ſowie die Sicherheit ſeiner Weltreich⸗ 
wege zu gewährleiſten. 

* 


General Dowbör⸗Musnicki 7. In der Nacht 
zum Mittwoch iſt auf ſeinem Gute Batorowo 
bei Poſen General Józef Dowbör⸗Mus⸗ 
nicki im Alter von 70 Jahren einem Herz⸗ 
ſchlag erlegen. Nach dem Ausbruch des Auf⸗ 
ſtandes in Großpolen wurde General Dowbor⸗ 
Musnicki oberſter Führer der polniſchen be- 
waffneten Formationen. In dieſer Eigenſchaft 
hat der verſtorbene General auch die Verhand⸗ 
lungen über die Feſtſetzung einer Demarkations⸗ 
linie in unſerem Teilgebiet geführt. Der Ver⸗ 
ſtorbene war der erſte polniſche Kommandie⸗ 
rende General des Poſener Armeekorps. 


dieſer Vorſchla 


Auszeichnung 


er Tüchtigſten 


Der Abſchluß des faſchiſtiſchen Gedenktages 


Rom, 29. Oktober. Muſſolini hatte Don⸗ 
nerstag nachmittag Rudolf Heß und die 
Abordnung der NEDAN eingeladen, der feier- 
lichen Verleihung von Tapferkeitsmedaillen 
an die Hinterbliebenen von in Abeſſinien ge⸗ 
fallenen Faſchiſten ſowie die Ueberreichung 
von Urkunden für beſondere Leiſtungen an 
Arbeiter, Bauern und Sportler aus ganz 
Italien beizuwohnen. 

Der feierliche Akt fand in der geräumigen 
Sala Regia des Palazzo Venezia ſtatt. Es 
war eine eindrucksvolle Stunde, in der das 
junge faſchiſtiſche Italien die Beſten und Tüch⸗ 
tigſten der Nation durch ſeinen Duce aus⸗ 
555 ne Eine Stunde, die auch bei der deut⸗ 

Abordnung einen nachhaltigen Eindruck 
hinterließ. 

Vorher hatte Parteiſekretär Starace 
dem Duce, wie alljährlich, die Mitglieds⸗ 
karte Nr. 1 für das Jahr 16 der faſchiſti⸗ 
ſchen Zeitrechnung überreicht. s 

Bei ſinkender Nacht erſtrahlie das Forum 
ar ae gs 5 rate: 

al in icher euchtung, während von 
den Stufen des Vittoriano zum Abſchluß des 
denkwürdigen Tages noch einmal die Kampf⸗ 


| 


und Weihelieder des Faſchismus aus dem 
nen Mundeu von 2000 Blasinſtrumen⸗ 
ten den Heimkehrern das Geleit gaben! 


Der Gruß des Führers 


Der Führer und Reichskanzler hat an 
ven . ee e Muſ⸗ 
olini folgendes Telegramm gerichtet: 
„In danbbarer Erinnerung an die Lage, die 
ich gemeinſam mit Eurer Exzellenz in Deutſch⸗ 
land verleben durfte, nehme ich an der heuti⸗ 
gen Feier des faſchiſtiſchen Italiens beſonde⸗ 
ren Anteil. Mit mir gedenkt das ganze deut⸗ 
ſche Volk des heute vor 15 Jahren von Ihnen 
fo wunderbar begonnenen Marſches auf Rom, 
der nicht nur für die Geſchichte Italiens, ſon⸗ 
dern für die ganze europäiſche Ent⸗ 
ut einen Wendepunkt be: 
deutet. Mit meinem herzlichen Glückwunſch 
zum uns Tage verbinde ich meine wärm⸗ 
ſten Wünſche für Ihr perſönliches Wohler⸗ 
gehen wie für Ihre Arbeit im Dienſte der 
Italieniſchen Nation und für unſere gemein⸗ 
famen: Anſtrengungen für die europäiſche 

Kultur und europäiſchen Frieden. 

gez.: Adolf Hiller.“ 


j Henri de Man 
bildet die belgiſche Regierung 


Brüſſel, 29. Oktober. Der König der Bel: 
ier ſchloß die Beſprechungen mit politiſchen 
önlichkeiten über die Neubildung der Re- 
ierung am Donnerstag nachmittag ab. Der 
sende der belgiſchen ſozialdemokratiſchen 
Partei, Vandervelde, hat das Angebot, 
die Regierungsbildung zu übernehmen, 
nicht angenommen und zwar — wie 
in einer amtlichen Verlautbarung erklärt 
wird — aus perſönlſchen Gründen und 
um ſeine Handlungsfreiheit zu be⸗ 
wahren. Darauf hat der 55 den Finanz- 
miniſter de Man mit der Neubildung fa- 
ba de de Man iſt der 
eite Vorſitzen er belgiſchen ſozialdemo⸗ 
ratiſchen Partei. Alen fas F 


Flucht der Häupllinge 
nach Barcelona 


Paris 29. Oktober. Havas meldet aus Va⸗ 
lencia: Ein Geſetz bezüglich der Ueberſiedlung 
der Valencia⸗„Regierung“ nach Barcelona 
wird am Sonnabend, dem 30. Oktober, von 
der „offiziellen“ rotſpaniſchen Zeitung be⸗ 
kanntaegeben werden. 


| 
85 


Der nationale Heeresbericht 
vom 28. Oktober lautet: rien: Die 
Säuberungsarbeiten werden in den befreiten 
Gebieten fortgeſetzt. Madrid: Infanterie⸗ und 
Artilleriefeuer. Nördlich der Univerſitätslinie 
wurde ein feindlicher Angriff abgeſchlagen. 
Luftwaffe: Am Mittwoch bombardierten 
nationale Flieger die Eiſenbahnſtation von 
u. 


Verurteilungen in Danzig 


Danzig. ne Er 1 in 

ig verurteilte am Mi ehs Per- 
jonen im Wege des Schnellgerichtsverfahrens 
wegen Sachbe igung und Diebſtählen, die 
in Verbindung mit den Ausſchreitungen am 
Sonnabend vergangener Woche in Danzig be⸗ 
gangen worden find, wobei eine Reihe jüdi⸗ 
ſcher Läden demoliert wurde. Hierdurch iſt 
ein nicht unbeträchtlicher chaden durch 
Zertrümmerung von Schaufenſterſcheiben 
2 Diebſtahl von Auslagen entſtanden. Am 


Monaten und wegen Sachbeſchädigung auf 
Gefängnisſtrafen von 4 bis 6 Monaten. 
Gegen bereits Vorbeſtrafte erging Haftbefehl. 
Haftbefehl. 
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Dr. Soebbels 40 Jahre 
Am heutigen Freitag, dem 29. Oktober, 
vollendet der Reichsminiſter für Volks⸗ 
aufklärung und Propaganda, Reichsleiter 
und Gauleiter von Berlin, Dr. Joſeph 
Goebbels, ſein 40. Lebensjahr. 


„Ein gewiſſer Herr Goebbels, man jagt, 
er käme aus dem Ruhrgebiet, produzierte 
iH...“ las man vor 11 Jahren in der 
Berliner Preſſe. Und hätte jemand der 
Journaille geſagt, daß dieſer aus dem 
Weſten zugezogene und ſchwer verkannte 
Herr einſtmals ihr Wohl und Wehe in der 
Hand halten, daß er als Miniſter des 
Deutſchen Reiches die Geſchicke des deutſchen 
kulturellen Lebens betreuen würde, hätte 
wohl mancher ironiſch gelacht. Die Spitzel 
meldeten: Ein junger Menſch unbekannten 
Herkommens, ſieht ziemlich verhungert aus, 
hitzige Augen, kleine Geſtalt — der iſt 
gerade der Richtige! 

Seltſamerweiſe brachte es der alſo An⸗ 
geſprochene fertig, die Schlimmſten der Unter 
welt des roten Berlin derart zu zähmen, 
daß die Meinung über ihn ſich ſehr ſchnell 
änderte. An dem ſchmächtig ſcheinenden 
Mann mußte etwas dran ſein: man konnte 
nicht verheimlichen, daß er im Handum⸗ 
drehen Tauſende von kräftigen jungen Bur⸗ 
ſchen um ſich verſammelte, die für ihn 
durchs Feuer gingen. Man ſtellte mit Er⸗ 
ſtaunen feſt, daß dieſer gewiſſe Herr Goeb: 
bels alles andere als ein Feigling war, 
ſtets da erſchien, wo es am wildeſten her⸗ 
ging und ſich dann verdammt kräftig zeigte. 
Eine unglaubliche Energie, die 
Zähigkeit des Sohnes des Volkes, der ſich 
vorgenommen hat, allen Widerſtänden zum 
Trotz ein großes Werk anzupacken und zu 
vollenden, erwies ſich als ei p 
Motor. Geſunder Mutterwitz verhalf dem 
Rheinländer zu einer Schlagfertigkeit, die 
erbarmungslos ſein konnte. Und der im 
leidenſchaftlichen Studium und kluger Be⸗ 
obachtung geübte Inſtinkt führte zu einer 
Kenntnis der menſchlichen Art, die ihn ale 
den geborenen Anwalt der Maſſen erſchei⸗ 
nen ließ. So eroberte der junge 
Doktor Berlin für Adolf Hitler 
und ſymboliſierte damit eine Bewegung, 
die allein durch Kühnheit und über- 
menſchlichen Willen Erfolge herbei⸗ 
zuführen gewohnt iſt, welche die Welt für 
unmöglich hält. 

Joſeph Goebbels hatte reichlich Gelegen- 
heit, die Willenskraft als vornehmſten 
Beſitz des politiſchen Kämpfers anzuſehen, 
der hoffnungslos erſcheinende Entwicklun⸗ 
gen aufhalten will. Der raſtloſe junge 

tudent hatte bei den Wiſſenſchaften 
die Erkenntniſſe, die er ſuchte, nicht ge⸗ 
funden. Er wollte ſie aber finden und fand 
ſie auch, aber ganz woanders: im Volke. 

Bei den in eine furchtbar veränderte 
Heimat zurückgekehrten Feldgrauen, bei 
denen er mit Kumpels und Bauern den 
Widerſtand an Rhein und Ruhr organi⸗ 
ſierte, begann der Suchende zu finden. Und 
der von Verrat, Verfolgung und Unglück 
immer wieder bleiern drückenden Ohnmacht 
lieferte er ſich nie aus. Er 1 Pte und 
wollte. Und ſo erkämpfte er ſich, was 
Hörſäle und Studierſtube ihm ſchuldig ge- 
blieben waren. Seine „Nationalſozialiſtiſchen 
Briefe“ predigten deshalb um 1925 etwas 
anderes als die idealiſtiſchen, aber ſektiere⸗ 
riſchen Schriften der vaterländiſchen Grup⸗ 
pen: nicht bürgerliche Reaktion mit ſchwarz⸗ 
weiß⸗rotem Bändchen, ſondern eine alle 
mitreißende Revolution nur kann 
das neue Deutſchland ſchaffen. Der zum 
Leitartikler Gewordene predigt aber nicht 
nur, er ſetzt ſich auf der Straße, auf der 
Zeche, in den Fabrikhallen und Verſamm⸗ 
lungslokalen auch perſönlich ein und be- 
gründet damit den neuen Journa⸗ 
liſten. Er ſchreibt nicht nur im ſtillen, 
ſondern tut ſeinen Mund auch in voller 
Oefſentlichtkeit auf, wo es oft hart zugeht. 

In dieſer Zeit kam die 1 f Goebbels 
heimlich innewohnende Künſtlernatur 
wenig zu ihrem Recht. Einfachere, primitive, 
aber grundlegende Dinge hatten das Vor⸗ 
uni Erit nach und nach, in der immer 
meiſterhafter werdenden Formulierung ſei⸗ 
ner Verſammlungs⸗ und Reichstagsreden 
und. „Angriff“⸗Artikel, der Stilkunſt in den 
Plakaten der NSDAP, in der mitreißenden 
Note der Kundgebungen konnte ſich mehr 
und mehr diefe beſondere Seite des Gau- 
leiters und nunmehrigen Reichspropaganda⸗ 
leiters zeigen. j 

Voll und ganz wurde dann das Amt, 
welches das Dritte Reich ihm gab, ſeiner 
Perſönlichkeit gerecht: der Doktor ward der 
Miniſter der künſtleriſch ſchaf⸗ 

enden Menſchen, der Bühnen⸗ und 

ilmleute, der Preſſemänner, Muſiker, Vild- 
auer, Schriftſteller, Maler und Funkſchaf⸗ 
fenden. Er begann fie im gleichen Geiſt zu 
erziehen, wie einſt Kumpel und SA⸗Mann 
und formte einen neuen Typ, bei dem 
Geſinnung und Leiſtung zuſammen⸗ 
wachſen. Menſchen formen und 
lenken, ob einſt Arbeitsloſe aus dem 
Berliner Beußelkietz oder komplizierte Kopf⸗ 
arbeiter, das iſt die Berufung von Dr. Jo⸗ 
ſeph Goebbels geworden. Mit dieſer Muf- 


gabe ſteht der nunmehr 40 jährige bei feinem 
Führer. 
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Sturzbäche überſchwemmen Landſtraßen 


Schwere Hochwaſſerſchäden i 


Die Sturzbäche in den Pyrenäen haben 
bereits an verſchledenen Orten die Ebene 
überſchwemmt. So ſteht ein Teil der Um⸗ 
gebung von Lourdes unter Waſſer. Meh⸗ 
rere Landſtraßen jowie der Eingang zur 
„heiligen Grotte“ ſind überflutet. Die 
Sturzbäche führen weggeſchwemmte Möbel⸗ 
ſtücke, Hausrat und Tierleichen mit fih. So⸗ 
gar die Eiſenbahndämme ſind zwiſchen Lour⸗ 
des und Canterets überſchwemmt und der 


Verkehr unterbrochen. Im Tal von Gasarınie, 


ſtehen ebenfalls die Landſtraßen unter Waj- 
jer. Das Dorf Agos-Vidalos mußte geräumt 
werden. Eine Brücke iſt weggeſpült worden. 
In dieſer Gegend ſteigt die Flut ſtündlich um 
acht Zentimeter. Ein Elektrizitätswerk mußte 
infolge der Waſſermaſſen ſeinen Betrieb ein⸗ 
ſtellen. 


Schweres Unwetter 
in Niederländiſch⸗Indien 


Batavia, 28. Oktober. Zwiſchen den Orten 
Padang und Medan auf Sumatra (Nieder⸗ 
ländiſch⸗Indien) wütete ein ſchweres Unwet⸗ 
ter, dem nach vorläufigen Meldungen 40 
Menſchen zum Opfer gefallen ſind. Die Tele⸗ 
phon- und Wegeverbindungen find un⸗ 
terbrochen. Nach den Angaben der örtlichen 
Behörden wurden mehrere Eingeborenen- 
dörfer und eine An mat von Brücken durch 


das Hochwaſſer vernichtet, 
Beim Atlantif-Flug abgeſſürzt 


Der indiſche Flieger Nair, der mit einem 
engliſchen Flugzeug den Atlantik in beiden 
Richtungen überqueren wollte, eee e dc⸗⸗⸗⸗⸗ t ru am 


entdeckt, 


Südfrankreich 


Donnerstag nachmittag auf dem Fluge von 
Croydon bei Forges⸗les⸗-Paux in Frankreich 
ab. Der Flieger wurde auf der Stelle getötet. 
Das Flugzeug „Geiſt von Indien“ iſt völlig 
vernichtet worden. 


Römerſkelent unter dem Wiener 
Ballhausplatz 


Am Ballhausplatz in Wien werden für 
Neubauten augenblicklich Erdaushebungs— 
arbeiten gemacht. Dabei traten in den letzten 
Wochen allerlei intereſſante Funde zutage. 
Es wurden alte Gewölbe und Kellergänge 
von denen niemand etwas ahnte. 
Ein beionders wertvoller Fund ift augenislid- 
lich Gegenſtand wiſſenſchaftlicher Unter- 
ſuchungen. Inmitten der lockeren Humuserde 
wurde in ungefähr vier Meter Tiefe ein ge- 
ſchloſſener Steinſarg gefunden, der etwas 
über zwei Meter lang und ungefähr dreivier— 
tel Meler breit iſt. Verzierungen und In⸗ 
ſchriften konnten bisher noch nicht feſtgeſtellt 
werden. In dem Sarge fand man ein gut er⸗ 
haltenes Skelett und eine kleine Vaſe aus un⸗ 
verziertem, dünnem Glas. Bei der erſten 
Prüfung wurde feſtgeſtellt, daß es ſich wahr⸗ 
ſcheinlich um einen Sarkophag aus der 
Römerzeit handelt, und zwar aus dem dritten 
nachchriſtlichen Jahrhundert. Der Fundort 
liegt Beier zehn Meter von der Geiten- 
front des Hauſes der Landesregierung ent- 
fernt. 

In unmittelbarer Nähe davon entdeckte 
man auch ein Gewölbe, deſſen Scheitelpunkt 
etwa vier Meter unter der Straßenoberfläche 
liegt. Es feint fith dabei um einen Kapellen- 
bau aus dem 15. Jahrzundert zu handeln. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 30. Oktober 1937 


Die Funde wurden genau einen Meter unter 
dem Fundament des alten Ballhauſes ge⸗ 
macht, das im vorigen Jahrhundert abge⸗ 
brachen worden war. Die Bauleitung ließ Y 
fort weiterſuchen, und es wurden auch in der 
Umgebung des Sarkophages Reſte alten Ton⸗ 
geſchirrs gefunden, das ebenfalls aus der 
Römerzeit zu ſtammen ſcheint. 


Erdrutſch bedroht zwei Dörſer 


Infolge dauernder Regengüſſe werden die 
etwa 60 Häuſer des Fleckens Eze in der Pro⸗ 
vinz Savona von einem Erdrutſch bedroht, 
desgleichen der Weiler Carbuta. Viele Häuſer 
mußten wegen Rißbildung geräumt werden. 
Von den Bergen von Tires bei Bozen ſind 
große Felsblöcke auf die Straße und das 
faſchiſtiſche Vereinshaus abgeſtürzt, deffen 
Dach eingeſchlagen wurde. Die Stra è ift ver⸗ 
ſperrt. Aus den Hochgebirgstälern von Aoſta 
wird ſtarker Schneefall gemeldet. Der 
große St. Vernhard iſt bereits eingeſchneit. 


Grubenerplofion in Alaska 


Wie aus Anchorage in Aalaska berichtet 
wird, befürchtet man, daß 14 Bergleute bei 
einer dortigen Kohlen ene Oo ums 
Leben gekommen ſind. Sechs Leichen konnten 
bisher geborgen werden, während die übri⸗ 
gen acht Bergleute noch eingeſchloſſen ſind. 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag, 31. 10., Reformationsfeſt. Vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt und Feier des hl. aeriene lo Die 
Beichte findet um 9.30 Uhr in der Sakriſtei ſtatt. Ber 
Sonntag, vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Derfelbe 
St. Petritirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 31. 10., 
101/4 Uhr, fällt der Gottesdienſt aus. 

St. Paulikirche. Sonntag (Reformationsſeſt), 31. 10., 
vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt. Zellmann. 11.30 Uhr: 
Beichte und Abendmahlsfeier. Derf. 11.45 Uhr: Kinder- 
gottesdienſt. Derſ. Mittwoch, 3. 11., abends 8 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde. Derſ. Freitag, 5. 11., abends 8 Uhr: Kirchenchor. 
Mebungsitunde. 


| 


St. Lucaskirche. Sonntag (Reſormationsſeſt). d. 31. A 
nachm. 5 Uhr: Yiturg. Gottesdienſt. Jellmann. Fe 
5: 11., vorm 10 Uhr: Vorſtandsſitzung der Frauenhilfe. 


Morasko. Sonntag (Neformationsfeit), 8.90 Uhr: 
ſammlung der Jugend. 9 Uhr: Gottesdienſt. 


Chriſtusklirche. Sonntag, 31. 10., 10 Uhr: 
Anſchl. Kindergottesdienit. Mittwoch, 3 8 oe 
ſtunde. Donnerstag, 7.30 Uhr: Junpmittertunde. 
5. 11., 8 Uhr: Uebungsſtunde des Kirchenchors. 

Ehriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindejaal 
kirche, ul. Matefki 42): Sonntag, 5.30 Uhr: 
parie E. C. 7 Uhr Evangeliſation. Freitag, ‘laben, 

7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzli 12505 

St. Matthäikirche. Sonntag 5 ), 1 dienst 
Gottesdienſt. Vrummack. 11.30 Uhr: Ad e r 
Dienstag: feine Bibelftunde. 8.15 Uhr: l gand 
woch, 4 Uhr: Beiſammenſein der Frauenhilfe mit 9 
arbeitsausſtellung. uhr 

Kapelle der Diatoniſſen⸗Anſtalt. Sonntag, vorm. 10 
Gottesdienſt. P. Sarowy. 

Evangeliſcher Verein . Männer. Sonntag und 9 rt 
tag, den 31. 10. und 1. 11.: Kirchliche Woche i stag 
Mittwoch, 20 Uhr: Bibelſtunde. Brummad. Donner 
19.30 Uhr: Jungvolk. 20 Uhr: Poſaunenblaſen. 

Friedenskapelle der Baptiſtenge meinde Briemgflome, A 
Sonntag, 31. 10., vorm. 9.30 Uhr: Predigt. Nachm. $ 
Kindergottesdienit. Donnerstag, 7.30 Uhr: Gebetsſtunde. 


ger 


1 6 20 


"Freitag, 


r: 
Schwerſenz. Sonntag, (Reformationsfeſt), 10, 9 uh 
Predigtgottesdienſt. 10 Uhr: Aude Donners 
tag, 7.30 Uhr: Bibelſtunde. 
Koſtſchin. Sonntag (Reformationsfeſt), 31. 10., 2 
Predigtgottesdienſt, Abendmahlsfeier. 12.15 Uhr: 
gottesdienſt. Mittwoch, 3 Uhr: Frauenhilfe. 5 
kunde. 7.30 Uhr: Jugendſtunde. 
Ebenhauſen. Sonntag (Reformationsfeſt), 
Wi le . Gottesdienſt 


elmsau. Sonntag, 31. 10., 
Anſchl. Kindergottesdienſt. 2 Uhr: Jungmädchenſtun nde. 
il Uhr: Gottesdienſt. 


S Aale Sonata 8 RR Gottesdi ſt. 

odeljtein. onniag, 3 r: Gottesdien 5 

Schroda. Sonntag, 31. 10., Refermationsfeſt. 10.90 uhr: 

Gottesdienſt. Konukiewitz. uhr: 
Herrenhofen. Sonntag, 31. 10., Reformationsfeſt. 9 


Gottesdienſt. Konukiewitz. 

Retla. Montag, 1. 11., 9 Uhr: Reſormationsfeſt-Gottes⸗ 
dienſt. Konukiewitz. fer 
Neklahauland. Montag, 1. 11., 11 Uhr: Reformations 
Gottesdienſt. Konukiewiß. pejor 
Pakoswalde. Sonntag, 31. 10., vorm. 9.30 Uhr: mahl. 
. Danach Beichte und hl. e 
Görchen. Sonntag, 31. 10., nachm. 2 Uhr: Reforma 

fejte Gottesdienſt. Beichte und heil. Abendmahl. 
Ramitih. Sonntag 8.45 Uhr: En parta S 20 
Reformationsfeſt⸗Gottesdienſt. Mittwoch, 20 
Mädchen. r: 
OLandesbirchl. Gemeinſchaft Nawitſch. Sonntag, 16 9 5 


Andacht. Dienstag, 20 Uhr: Jugendbund. Mittwoch, 20 
Bibelſtunde. 


Rundfunk- -Programm Rundfunk-Programm der Woche 


vom 31. Oktober bis 6. Nowember 1937 


Sonntag 


10.30: Schallplatten. 11.30; 
Fanfaren aus Krakau. 12.03: Konzert. 13—13.10: Revue. 
13.30: Konzert. 14.45: Für das Land. 15.45: Kinderfunk. 
16.05—16.45: Jugoſlawiſche Künſtler ſpielen. 17: Volksmuſik. 
18.35: Hörſpiel. 19.35: Schallpl. 21: Sport. 21 15: Heiteres. 
22: Sonaten für Bratſche Re Klavier. 22.35: Tanz. Schall⸗ 


Warſchau. örbe richt. 11.57: 


platten. 22.50—23: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8: 
Wetter, anſchl. Zwiſchenmuſik. 8.20 Und Sonntag aufs 


Land! 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 11. Reichs a 
von Leipzig aus der Weimarhalle: Eröffnung der „Woche 
des deutſchen Buches“. 12° Von Königsberg: Konzert. 14: 
Des Kaiſers neue Kleider, 14.30: Siebenbürgiſche Lieder 
und Balladen. 15: Bunter Melodienreigen (Aufnahmen). 
16: Von Saarbrücken: Muſik zur Unterhaltung. 17.45: 
Richtefeſt des Hauſes des Deutſchen Rechts in München. 18: 
Schöne Melodien. 19: Kernſpruch, Wetter, e 
19.10 Schöne Melodien. 19.45: Deutſchland⸗ S ortecho 
Hörberichte und Sportnachr. 20. Horrido und Halali! 22: 
Wetter, Nachr., Sport Anſchl. Deutſchlandecho. 22.30: Zur 
Unterhaltung. Einlage 22.45: Seewetterbericht. ? 


Breslau. 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8: Morgen: 
ſpruch am Sonntag. 8.10: Böltsmufit. ien 
platten). 8.50: eie Wetter. Nachr., Ness 
Chriſtliche Morgenfeier. 9.30: Ungarische Klavier K. m 
Frohe Klänge am Sonntagmorgen. 11: Eröffnung der 
„Woche des deutſchen Buches“. 12: Von Berlin: Muſik am 
Mittag. 14: Nachr. 14.10: Es war einmal. 14.30: Die 
bunte Sonntagsſtunde. 15.30: Im ganzen Land marſchieren 
nun Soldaten. 16: Das fröhliche Dorf. 18: Zur Woche des 
deutſchen Buches. 18.90: Sportereigniſſe des Sonntags. 19: 
Nachrichten. 19.10. Zeitgenöſſiſche Muſik. 20.10: Wir fahren 
ins Land! 22: Nach dichten. 22.20: Europameiſterſchaften im 
Freiſtilringen. 22.30—24: Tanzmuſik. 


Königsberg. 6: Von Hamburg: Hafenkonzext. 8: Der 
Hof an der Grenze. 8.30: Morgenmuſik. 9.10: Evangeliſche 
Morgenfeier 10: Von Berlin: Morgenfeier. 10.30; Wetter, 
Programm. 11: Eröffnung der „Woche des deutſchen 
Buches“ 12: Konzert. 12.55: Zeit, Wetter. 14: Schach⸗ 
piegel. 14.30: Kurzweil zum Nachtiſch. 15.15: Die Tränen⸗ 
ufe. 15.45: Schimkat iſt der Anſicht. 16: Nachmittags⸗ 
konzert für das WHW. 18: Oſtpreußiſche Dichter in der 
Woche des deutſchen Buches. 18.20: Die Drehſcheibe 19: 
Nachr. 19.10: Frontſoldaten: Kamerad — ich juge dich! 
19.40: Oſtpreußen⸗Sportecho. 20: Clivia i Wetter, Nád- 
richten, Sport. 22.20: Sport. 2240—24 Unterhaltungen 


Montag 


Warſchau 10.30. Wiener Muſik auf Schallplatten. 11.30: 
Hörbericht, 11.57 Fanfaren. 12.05—13: Konzert. 13.30: 
Leichte Muſik. 14.45: Für das Land, 15.45: Chanſons. 
16.15: Militärkonzert. 17: Was dankt die Menſchheit Nos 
bert Koch? Vortrag. 17.15—18: Tauſend Takte Muſik. 
18.10: Kinoorgel au Schallplatten. 18.55: Nacht. 19 bis 
19.30: Für das Militär. 19.50: Sport. 20: Soliſtenkonzert. 
20.45: Nachr., Aktuelles 21—21 45: Totenkult in den ver⸗ 
ſchiedenen Ländern der Welt. 22.05: Orcheſterkonzett. 22.50 


bis 23: Nachrichter. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
Anſchl. Aufnahmen. 6.90: Morgenmuſit. 7: Nacht. 10: Alle 
Kinder ſingen mit! 11.15: Seewetterbericht. 11.40: Die 
Jagd geht auf! 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen. 13.50: 
Nachr. 14: Zur Unterhaltung. 15: Wetter, ae Pros 
grammhinweiſe. 15.15: Werke großer Meiſter (Aufn.). 
15.45; Der Karpathenhirſch 16: Muſik am Nachmittag. 18: 
Von deutſchem Voltstum. 18.30: Fantaſien auf der Welte⸗ 
Kino⸗Orgel. 18.45: Deutſchland baut auf! 19: Kernſpruch, 
Wetter, Nachr. 19.13: Stuttgart ſpielt auf! 20: Aus der 
Truhe des Königswuſterhäuſer Landboten, 21: era panos 
echo. 21.15: Der Tag klingt aus : Wetter, Nachr., 
Sport. Anſch!l Deutſchlandecho. 22. Es Zu Tanz und 
Unterhaltung 22.45, Seewekterbericht. 

„Breslau. 6: Der Tag 8 6.10: Comag, 6.25: 

Tagesſpruch. 6.30: Frühmuſik. 2 ihten. Wetter. 
8.20: Landfrau und Arbeitsmaid. Zur Tode des 
Deutſchen Buches. 9.30: Wetter, Gig wünsche 9.35: 
Gymnaſtik 10: Schulfunk. 5 555 Nachrichten. 11.45: Von 
Hof zu Hof. 12: Konzert. Nachrichten, Börſe. Anſchl.s 
1000 Takte lachende Mut. 15 Konzert. 18: Städte und 
Dörfer im deutſchen Often. 18: Das Largo von Händel. 
18.30: Eine Erzählung. 18.30: Marktberichte. 19: Nachr. 
19,10: Der blaue Montag. 21: Tagesſpruch. 21.05: Der 
Fährmann an der Weichſel. 21.50 Zur Woche des Deuts. 
ſchen Buches 22 Nacht. 22.15: Vor e zum Deut⸗ 
ſchen Turn⸗ und Sportfeſt 1938 Breslau. 22.30—23.30: 


Nachtmuſil. 
Wetter, Schallpl. 6.10: Turnen. 6.30: 
Konzert. Nacht 
Konzert, 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11.33 Zwiſchen 
11.50: Marktbericht. 11.55: Wetter. 12: 
obt onzert. 
a und Taen, 14.15; 
M 
Ra 05 uht Ei . an der hes, 16: 
ae chter in der 
8.25: een mit Orgel 
gene avie 1 7 % "en ‚Dei eitfunt er e 20: Sin⸗ 
Ser in „Netter, Nacht: Sport 


. 6: 
8: Anda 8.15: Gymnaftit. 8.30: 

Land und Stadt, 
Nachr. 14: Nachr. 14.10: rer > 

15.80 

aue bh nun ade ht 8 2 berichte 
19: Weiter, Nachr. 19.10: 
BIN: Ractmufit 


19: Konzert. 


Dienstag 


Warſchau. 11.57. Fanfaren. 12.03—13: Konzert. Nachr. 
16,15: Kammermuſik. 16.50: Aktuelles 17: Hörbericht. 
17.15-17.50: Konzert zum Totenfeſt 18: Spor: 18.10: 
Techniſcher Brieflaiten. 18.25: Schallplatten. 18.30: Nachr. 
19.40: Nachr. 20.05: Konzert. 20.45: Nachr. 
20.55: Aktuelles 21.05: Violine und avier. 21.30: Von 
Kattowitz. 22: Religiöſe Muſik. 22.50 —23: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf. Wetter. 

Anſchl. Aufnahmen 6.30: Konzert. 7: Nachr. 10: Schul⸗ 
funk. 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.40. Aus einem 
Saatkorn werden vierhundert! 12: Konzert. 12.55: Zeit⸗ 
zeichen, Glückwünſche. 13.50: Nachr. 14: Mittagsſtändchen 
15: Wetter, Börſe. 15.15: Eine kleine Tanzmuſik. 16: 
Muſik am Nachmittag. „Hieronymus“. 18.30: Lieder. 
von Weg, Schubert und Franz. 18.55: Die Ahnentaſel. 
19: Kernſpruch, Wetter, Nachr. 19.10: Muſik am Abend. 
19.50: Schliemann, der Narr 20.10: Muſik am Abend. 
21: Deutſchlandecho 21.15: Der Tag klingt aus 22: 
Wetter, Nachr., Sport. Anſchl Deutſchlandecho. 22.30: 
Eine kleine Nachtmuſit. 22.45: Seewetterbericht. 23: Zu 
Anterhaltung und Tanz. 

Breslau. 6: Der Tag beginnt. 6.10: Gymnaſtil 6.25: 
Tagesſpruch. 6.28: Konzert. 7: Nachr. 8: Wetter. 8.30: 
Morgenmuſil. 9.30: Wetter, 8 9.35: Eine kleine 
Plauderei am Bücherſchrank Schulfunk. 11.30: Nachr. 
11.45: Von Hof zu Hof. 12 pA rt. : Zeit, Wetter, 
Nachr. 14: Nachr., Börje Anſchl. 1000 Takte lachende 
Muſik. 15.30: Der unterirdiſche Nachbar. 16: Konzert. 18: 
Hausfrau und Hausgehilfin. 18 20: Tiere um uns 18.40: 
Jur Erzeugungsſchlacht. 18.50 Sendeplan. 19: Nachr. 19.15: 
Jur Woche des Deutſchen Buches 19 40: Freude am eigenen 
Muſizieren. 20: Tagesſpruch. 20.05: Selten gehört — und 
doch unerhört. 20.30: Einführung zum Oratorium „Der 


Den kann sich jeder leisten 
Den Telefunken Super Fenomen. 
wirklich ein Phänomen der Technik sowie 
ein Phänomen im Preise. 


Poznan, sw, Marcin 18, 


Einſame“. 20.35: „Der Einſam:“ 22. Nachr 22.15: Aus 
dem Zeitgeſchehen. 22.45—23.30: Unterhaltung und Tanz. 

Königsberg. 6° Wetter, Schallpl 6.10: Turnen. 6.50: 
Konzer. 7 Nacht 8: Andacht. 8.15: Gymnaftit. 8.30: 
Morgenmuſik. er) Allerlei für Familie und Haushalt. 
10.45: Wetter, Engliſcher Schulfunt für die Oberftufe. 
11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Marktbericht des 
Reichsnährſtandes. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Nach⸗ 
richten. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 
14.15: 0 zum 2. 14.55: Börſe. 15.30: Herbſt⸗ 
zeit — Leſezeit. 15.40: Kleine Märchen und Lieder 16: 
Konzert. 18: Oſtpreußiſche Dichter in der Woche des deut⸗ 
ſchen Buches. 18.20: Muſik für zwei Klaviere. 18.50: Hei⸗ 
matdienſt. 19: Ha A Nachr. 19.10: Wie du mir, ſo ich 
dir! 19.45: Zeitfunk. : Bunter Abend. 22: Wetter, Nach⸗ 
richten, Sport. 22.20: onise Zeitungsſchau. 22.35—24: 
e a und Tanz. 


Mittwoch 


Warſchau. 11.40. Opernmuſik. 11.57: Fanfaren. 12.03 bis 
13: Konzert. be Nachr. 16: Brieflaſten. 16.15: Bunte 
Muſik. 16.50—17: Aktuelles. 17.15-17.50: Arien und Lie 
der. 18—18.30: Soliſtenkonzert. 19.20: Polniſche Wiegen: 
lieder. 19.35: Vortrag. 19.50: Aktuelles. 20: Schallpl. 
20.43: Nachr., Aktuelles. 21— 21.40: Chopin⸗Konzert. 21.55: 
Nachr. 22: Von London. 23.15—23.25: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6; Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
Anſchl. Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgenmuſil. 7: Nach⸗ 
richten. 8.40: Kleine 3 10: Schulfunk. 10.20: 


röhlicher Kindergarten. : Reichsſendung. Aus der neuen 
usſtellungshalle Wiſleden; Eröffnun der Internationalen 
Jagdausſtellung Berlin 1937. 12: 70 12.15: See⸗ 
weiterbericht. 12.55: Zeitzeichen. 13: Glückwünſche. 13.15: 
Konzert. 13.50: Nachr. 14: Unterhaltungsmuſik. 15: Wet⸗ 
ter, Börſe. 15.15: Oper und Operette. 15.45: Was leſen 
Frauen am liebſten? 16: Muſil am Nachmittag. 17: Der 
Schrank. 18: Ueber den Umgang mit Büchern. 18.20: Claudie 
Arrau ſpielt (Aufn.). 18.40: Deutſche Sportbücher. 19: 


Kernfptud, Wetter, Nachr. 19.10: Märſche. 20: Oskar Jooſt 
ſpielt. 21: Deutſchlandecho. „Achtung — Spaten faßt. an!“ 
21:15: Der Tag klingt aus... Wetter, Nacht., Sport. 


Anſch. Deutſchlandecho. 22.90 Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: 

Seewetterbericht. 23: : Wir "Bitten zum Tanz! 
Breslau. 6: Der Tag beginnt. 6.10: Gymnaſtit. 

Tagesſpruch. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: Weiter. 


6.25: 


8.30: 


(Ecke Ratajczaka) Telefon 1459 


Muſik am Morgen. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 9.35: 
Frauengymnaſtik. 10: Schulfunk. 11: 1 9915. 
nationalen Jagdausſtellung Berlin 1937 onzert. 
Nacht. 14: Nachr., Sea Anſchl. 1000 Takte lachende Stunt: 
15.30: Unfere Jugend ieft das, was fie angeht. 15.50: Re- 
8 auf Wanderſchaft. 16. Muſik am Nachmittag. 
Die Woche des deutſchen Buches. 18: Flammender Acker. 
Ein Spiel um die Bauern von Braunau. 18.30: Balladen 
von M. Plüddemann. 18.50: Sendeplan. 19: Nachr. 19.10: 
Bergleute muſizieren. 20.40: Vom Willen der Zeit. Volk⸗ 
hafte Schrifttumspflege. 21: Tagesſpruch. 21.05: Tonbericht 
vom Tage. 21.20 Auf zum fröhlichen Jagen. 22: Nachr. 
22.15: Politiſche Zeitungsſchau. 22.3024: Melodie und 


Rhythmus 
Königsberg. 6: Wetter Schallol. 6.10: Turnen. 6.30: 
Konzert. 7: Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaftif. 8.30: 
Muſik am Morgen. 10: Schulfunk. 11: Eröffnung der 
Internationalen Ra reger ng Berlin 1937. 11.50: Markt⸗ 
Bericht. 11.55: Wetter. onzert. 13: Zeit, Wetter, 
Nachr., eee we Nachr. 14.10: Gedenken an 
Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: 
Börfe. 15.30: Mach dir das Leben leicht! 15.40: Allerhand 
von Speel on Danz. 16: Konzert. 17: Reitſport. 18: Oft- 
preußiſche Dichter in der Woche des Deutſchen Buches. 18.20: 
Mujit für Harfe und Streichquartett. 18.50: Heimatdienſt. 
19: Nachr. 19.10: Siebenkäs. Heiteres Spiel von Wilhelm 
Heydrich. 20.05: Opernabend. 22: Nachr., Sport. 22.20: 
Zahlen erzählen von Welt und Stadt. 22.35—24: Melodie 
und Rhythmus. 
Donnerstag 
11.40: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.03 
Einl.: Nachr. 15.45: Für die Jugend. 
16.50—17: Aktuelles. 17.15: Serenaden 
18.10: Briefkaſten. 18.25: Schall⸗ 


Warſchau. 
bis 13: Konzert. 
16.15: Salonmuſil. 
und Tänze. 17.50: Sport. 


Er ist 


Barpreis: 21 289.— 
Ratenpreis: Anzahlung z! 40.— 


plus 10 Monatsraten zu je 21 25.— 
Lassen Sie sich von uns die hochwertigen 
Telefunkensmpfänger vorführen, 


IDASZAK u. WÄLCZAR 


platten, 18.35: Für die Dem 19: Hörſpiel. 19.35: Ge- 
lang. 19.30: Aktuelles. Leichte Muſil. 20.45. Nachr. 
2121.45: Tanzmuſik. 22: Konzert. 22.5023: Nachrichten. 
Deutſchlandſender. A el) er Wetter. 
Anſchl. Aufnahmen. 6.30 ng 7: Nachr. 10: Bolts- 
liedſingen. 11.15: Eei i H e 11.40: Ohne Schulung 
kein Erfolg! 12: Konzert. 12505 e Glückwünſche. 
13.50: Nachr. 14: ittagsſtändchen. 15: Wetter, Börſe, 
Programmhinweiſe. 15.15: Hausmufit einſt und jetzt. 16: 
Mufit am Nachmittag. 17: Mein Buchhändler. 18: Muſik 
für zwei Geigen und zwei Klaviere. 18 30: Die deutſchen 
Meiſter im Kraftfahrſport 1937. 19: Kernſpruch, Wetter, 


Nachr. 19.10: Johannes Brahms. 19 50: Unheimliche Ge⸗ 
ſchichten. 20.20: Cefar Franck. 21: Unter Tage — über 
Tage. 22: Wetter, Nachr., Sport. 


Anſchl. Deutſchlandecho. 
22.30: Eine kleine Nachtmüſik. 22.45: Seewetterbericht 8 
Tanz⸗ und Anterhaltungsmuſik. 


Breslau. 6. Der Tag Be 6.10: 18 95 6.25: 
aa 6.80: Frühmuſik. 7: Nachr. Wetter. 8.30: 
I die Arbeitskameraden in Sin ie "Konzert. 9.30: 
ae a 9.35: Jede Hausfrau monte gern 


ſparſam heizen Neue Rezepte für nee 9 
10: Volksliedſingen. 11.30: Nachr. 11.45: 5 zu Ho 
12: Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr. 16: uf am Nach⸗ 


mittag. 18: USA lernt um. 18.20: Schöne Dörfer im ſchle⸗ 
iſchen Grenzland. 18.30: Zeitfunk. 18.50: Sendeplan. 19: 
achr. 19.10: Des Rätſels Löſung! 21: Tagesſpruch. 21.05: 
Das Grohmann⸗Quartett ſplelt. 22: Nachr. 22.15: Aus dem 
Zeitgeſchehen. 22.90 — 23.30: Volks- und Unterhaltungsmuſik. 


2 6: Wetter, Schallpl. 6.10: Turnen. 6.30: 
Konzert. Nachr. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtit. 8.30: 
Ohne Si jeder Morgen. 9.30: Neue Werkſtoffe und ihre 
Verwendungsmöglichteiten. 10: Volksliedſingen. 10.45: Wet- 
ter. 11.35: Zwi iger Land nud Stadt. 11.50: Marktbericht. 
11.55: Wetter. Konzert. 13: Nachr. 14: Nachr. 14.10: 
Gedenken an Männer und Taten. 14.15: Kur zweil zum 
Nachtiſch. 15.30: Schloap min Kindle feſte, morgen krieg 
wie Gäſte. 16: Konzert. 16.50: Berufe am Rande des 
Sports. 17.45: Kunſt im Alltag. 18: Oſtpreußiſche Dichter 
in der Woche des deutſchen Buches. 18.20: Veſpermuſik von 
Joh. Seb. Bach. 18.50: Heimatdienſt. 19: Nachr. 19.10: 
Warum jo einſach, wenn es auch komplizierter geht? 19.45: 
Zeitfunt. 20: Auch kleine Dinge können uns entzücken 21; 
Kommt alle man ran, hier ijt der Guckkaſtenmonn. 
Nachr. 22.20: Jagd frei! 22.4024: Nachtmuſik. 
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Heellag j 
Warſchau. 11.40: Schallplatten. 11.57: Banfereh- ze 
bis 13: Konzert. Einlage: Nachr. 15.45: e, Alle 
Krankenfunk. 16.20: Mandolinenkonzert. 16.50—17 < aee 
les. 17.15: Lieder und Chanſons. 17.50: Nachr. b, 19: 
18.10: Schallpl. 18.30: Nachr. 18.35: Für das Land 10 
Hörſpiel. 19.40: Poln. Chorkonzert. 20: Aktuelles. 
Orcheſterkonzert. Nachr. 22.5023: Nachrichten. Wetter 
Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenzuh, Rede: 
Anſchl. Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 7: 


10: Schulfunk. 10.30: Ein Jahr deutſcher Auto est, 


5 en i e nm a Bo attung. f 
am a acht. ur Unte tung, ‚ner N 
Wetter, Bbrfe, A 15.15: Kine 


fingen. 15.40: Theater, Theater! 16: Mufik am RN u 
17: Vormerken fir Weihnachten! 18: Beller Kammgge h 
18.40: Der erſte Tag in der Lehre. 19: Rente . 
Nachr. 19.10: Unterhaltungstonzert. 20: Kammer t 
Hier ſpricht Sowjetrußland. 21.15: Der Tag klin, 


mit Muſik und Erinnerungen an den Sommer. k 2 


Nachr., Sport. Anſchl. Deutſchlandecho. 22.80: 

haltung und Tanz. 22.45: Seewetterbericht. off. 6.9: 
Breslau. 6: Der Tag 8 A 30. 1 e 
Tagesſpruch. 6.30: Konzert. 1 9.85. 
8: Wetter. 8.30: Konzert. 9.30. Wetter auge e Aue. 
Gymnaſtit. 10: Schulfunt. 10.30: Ein Jahr deut Sof. 12: 
fiege. 11.30: Nachr., Zeit. 11.45: Von Hof 3 000 
Mufit am Mittag. 14: Nachr., Börſe. on 5 eutiher 
lachende Mujit. 16: Konzert. 17: Zur Wo Su anit 


Buches. 18: I. Das Herz in der Erde. II. 
des Semilaſſo. 18.30: Wirtſchaft im Südosten. 1 
plan. 18.55: Hausfrauen — merae iſt Wochen 
Nachr. 19,10: Abendmuſit. Tagesfprud- 
ſpricht Somwjetrußland. 21.15: AE im Aust 25 
: Nachr. 22.15: Meiſter der Lebenskunſt. 
Unterhaltung und Tan; 
Königsberg. 6: 4 ter F a. zu 
Konzert. 7: Nachr. Andacht. PE 
Froher Klang zur Atbeitspauſe. ie Man ne 0.50 Ein 
ellkartoffeln und Salzheringe. 10: Schulfunk. liſchet 


Sende. 
n jies 


inen, ne 


Jahr deutſcher Autofiege. 10.45: Wetter. 11: 820 und 
Schulfunk für die Mitteftufe. 11.85: e Monet 
Stadt. 11.50: Marktbericht. 11.55; Wetter. 4 und 
13: Nadz. 14: Rate, 14.10: Gebenten AN Sirje. 15.9: 
Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.59 TOR A1. 
Beſſer vorbeugen als heilen! 15.40: 201 47 5 Bere 
Lebensbild. 16: Konzert. 16.50: Zeitfu⸗ Dicht er in den 
TIR ‚für . 18: 38 lk hund sim, 
oche des deu en Uches. t res 
18.50: Arn 19: 17 070 19.10: Peter “ 425 


Schallplatten. 19.45: Zeitfunk, 20: Abenpfonzert: eie, 
richten, Sport. 2220 i be das Lied, das die 
fangen? 22.4024: Unterhaltung und Tanz. x 


Sonnabend 15.0: f 
Warſchau. 12.09.13: Konzert. Cint.: Nacht. 7: — 
berfant, 16.15: Blasmuſik. 16.50: winelles. Seng 7. 
ae u mae an a. 19 18. 15: de { 
30: Nacht 1 ür das Land EN 
im Mustanb, 19.50, rieles 20 891 ee Su ar 
eee 8 221.65 lter 
onzer a 
maße a 8 AH ee mug, T 
n ufnahmen onzert. 7; 
Turnſtunde. 10. S. 11 11 10.30 Saat Saun, 
11.15: Seewetterberich 11.40: Bäuerliches 13.50: 
Konzert. 12.55: Seelam, 1 1 : 


14: Mittagsſtändchen. 15: tter, 


Börje, Prosto 
Kurz 


weiſe. 15.10: Für jeden igasi 16: é 

mittag. 18: Die Root fiel aan: © port be 
ernſpruch, Wetter, Nadr: 9:10: %15: 

beliebte . 21: Deu water et, 40 

klingt aus ... 22: Wetter, Nachr., Sport, 

er a 225 za Cine, kleine Nachtmuſik. ip 625. 

exicht. anzmu . : 

PER Der 1720 beginnt. 6.10: e 1 


Tagesſpruch. 66505 Konz 8 5 7: Nachr. 
Konzert. 9.80: Weiter 
garten. 10: Schulfunt. 
Küche 12: Konzert. 13: 1 0 
1000 Takte lachende Muſik. yi 
Tod. 15.15: Ernſt und Hen mi 
Zur Woche des deutſchen Buches. 
mittag. 18: Der Siedler kann 2 
Lieder. 18.35: Wir nehmen Kurs au A 
88 1: Das 19: 10: 550 Tike 
Tagesſpru onber : 
Sinderheite, Kantate in „ e e 
22.15: Zwiſchenſendung. 22.30.—24 Inte 
turnier Deutſchland. Dänemark. 6.10: Tu 
Königsberg. 6: Wetter, Schallpl. 5: 6 
gel ee ee , e 
ujë am Morgen u 3 
5 Land und Stadt, 11.50; Ma e 1667 76 
gere 11.55: Wetter, 12: Konſtanner und 3 
Nachr. 14: Nachr. 14.10: Gedenken an : 
5 15: 145 91 ‚m Na 15 er 2 Je 
un eder zur Laute or 8 
Bunte Melodien. 18. Sportfunt 7 Sporto 50: 
So 8 nr 9 — 4 ik 
dien etter, Nachr : D „Int 
opp platt — dem eene ditt — de en, andets, gl 2 
liebte Sachen. 22: Wetter, Nachr., b 5 
nationales Tanzturnier Deueſchland— 5* 
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Sonnabend, den 30. Oktober 1937 


und Land 


Kirche muß Kirche bleiben! 


( Die Geſchichte von der Tempelreinigung 
Rog. 2, 13—17) hat uns am Refor- 
ationsfeſt etwas Beſonderes zu fagen. 
Sr heutige Zeit liebt dieſe Geſchichte, 
beil ſie Jeſum zeigt, wie man ihn heute 
ern ſieht, als den Mann mit der Geiſel 
1 der Hand und mit dem Willen, gründ⸗ 
es aufzuräumen mit dem füdiſchen 
Schachergeiſt. der fih im Heiligtum feft- 
eſetzt hat, ſieht darin gern eine Parallele 
zu Luthers mannhaftem Auftreten in der 
‚lorination. Sehen wir aber tiefer zu, 
werden wir bald erkennen, daß gar 
icht dieſes mannhafte Auftreten die 
Neuptſache an der Geſchichte iſt, ſondern 
5 was dadurch erreicht werden jollte, 
ni was Jefus in die Worte faßt: Mamet 
icht meines Vaters Haus zum Kauf⸗ 
und Der Tempel ſoll kein Kaufhaus 
for keine Wechſelſtube werden, ſondern 
Tempel, des Vaters Haus ſoll des 
„ters Haus bleiben und weiter nichts. 
is Heiligtum foll Heiligtum bleiben. 
8 war doch auch Luthers Anliegen 
Ti Reformationswerk. Er wollte wahr⸗ 
hei nich. die Kirche ſtören oder zerſtören, 
ber er wollte. daß Mißbräuche aus ihr 
fol winden, daß ſie nur Kirche ſein 
$ e und nichts anderes. Und wenn wir 
1 9 Reformationsfeſt feiern, liegt für 
nun, nicht auch darin eine ernſte Mah- 
Hern nur kein fremdes Feuer auf des 
For Altar zuzutragen, nur nichts an- 
Re es aus der Kirche zu machen, als was 
Stirn Gottes Willen und des Herrn 
Yung fein ſoll, nur ihr keinen andern 
des trag zumuten, als die Verkündigerin 
daß Evangeliums zu ſein. Die Gefahr. 
Velde Kirche zum Inſtrument politiſcher 
ma !ebungen und anderer Intereſſen gez 
ht wird, liegt heute nahe genug, wo 
dein anze Leben politiſiert erſcheint. Aber 
Hau des Vaters Haus ſoll des Vaters 
Sal bleiben, da ſoll keine Welt, keine 
et ulariſation“, keine Politik oder ſonſt 
auch hineingemengt werden. Kirche muß 
Herne bleiben, denn nur jo kann fie ihres 
qu p Befehl erfüllen, das Evangelium 
Predigen aller Kreatur. 


D. Blau = Bojen. 


Stadt Pofen 


Freilag, den 29. Oktober 


üniter bend: Sonnenaufgang 6.45, Sonnen: 


unterdang 16,28; Mondaufgang 2.36, Mond- 
gang 14.99. 


meijerin der Warthe am 29. Oktober — 0,02 
Me 

Morge. TVorherfage für Sonnabend, 30. Oktober: 

tags sei leichter Sprühregen, nur in den Mit: 

auffrichden etwas Auflockerung; bei zeitweiſe 

warm enden nordöstlichen Winden nur mäßig 


j 


Frei. Teatr Wielki 
onnabe „Der Zigeunerbaron“ 
mause d: Nicht „Boheme“, ſondern Fleder- 


0 
tag, 15 


Sehnſu Er Uhr: „Jjola“ ; 20 Uhr: „Die ewige 


. Kinos: 
Gtia ba Ich habe gelogen“ (Poln.) 


à N 
etrangt. »Marokko“ 
Spy lis: „Ich habe gelogen“ (Poln.) 
Sionee, »Caranga“ 
Wufene Die Geheimniſſe einer gelben Stadt“ 
Wilſon Die diplomatiſche Frau“ (Poln.) 
` „Yita Brama“ (Poln.) 
RL se ichtige Feruſprechſtellen 
Feſtanamt 00, Auskunft 09, Aufſicht 49 28. 


Nager 07, Re 
Kettungsbereitſchaften 66 66 
55 55, Diatoniſſenhaus 63 ra 
— — 

® Verwaltungsräte 
Sozialverſicherungsanſtalten 
5 Aulter für ſoziale Fürſorge hat, wie 
anche meiden nuf Kurjer Codzienny” aus 

melden läßt, den Beſchluß gefaßt, 


Wars ſozialen Verſi f 
C erſicherungsanſtalten in 
i a aka. Lodz, Lemberg, Bialyſtok, 
5 orkauffewier. Poſen und Thorn 
S Uber ge Verwaltungsräte“ 
um allmählich die volle 
Grund von 


} Die Arbeiter- 

nion der Geiſtesarbeiter 

a in den nächſten Tagen 
die Räte zu nennen. 


Wirſitzer evangeliſche Kirche 75 Jahre alt 


Aus der Geſchichte der Kirchengemeinde 


§ Die evangeliſche Kirche auf dem Berge in 
Wirſitz kann im Oktober ihr 75jähriges Jubi⸗ 
läum feiern. Es war. nicht das erſte Gottes- 
haus, das die Gemeinde erbaute. Bereits im 
Jahre 1797 wurde ein Bethaus errichtet, das 
ſeinen Platz dort hatte, wo heute das neue 
evangeliſche Pfarrhaus ſteht. Dieſes alte Gottes⸗ 
haus war auch zugleich evangeliſche Schule. Aber 
erſt im Jahre 1840 wurde die Kirchengemeinde 
Wirſitz von der Gemeinde Lobſens abgetrennt 
und zur ſelbſtändigen Pfarre errichtet. Der 
erſte Pfarrer hieß Sigismund, er wurde 
1862 emeritiert und ſtarb 1866 in Netzthal, wo 
er auch ſeine letzte Ruheſtätte fand. Das jetzige 
Kirchengrundſtück erhielt die Gemeinde vom 
Fiskus, von dem Baugrund des Königlichen 
Remontedepots. Auch das alte Pfarrhaus iſt 
ein Geſchenk der Regierung bei Gründung der 
Kirche. Die ſchöne, maſſive Kirche wurde durch 
ein beſonderes Geſchenk König Friedrich Wil⸗ 
helms IV. im Bau ſchnell gefördert und iſt am 


— 


15. Oktober 1862 durch Generalſuperintendent 
Dr. Cranz eingeweiht worden. Bis zum 
Jahre 1898 gehörte zur Kirchengemeinde Wirſitz 
auch Netzthal mit den Netzekolonien Birkenbruch 
und Friedrichshorſt, die von hier aus betreut 
wurden. In dieſem Jahre erhielt Netzthal 
einen Hilfsprediger, der die Netzefilialen ver- 
waltete. Zum 50jährigen Beſtehen der Kirche 
im Jahre 1912 erfolgte eine vollſtändige Reno⸗ 
vierung der Kirche. Im Herbſt desſelben Jah⸗ 
res konnte Generalſuperintendent D. Blau ſie 
perſönlich weihen. Erſt im Jahre 1926 wurde 
die Pfarre nach Netzthal verlegt, und nun 
wurde Wirſitz, die eigentliche Mutterkirche, 
gleichſam eine Filiale von Netzthal. Es ift be- 
dauerlich, daß in der Kreisſtadt kein evangeli⸗ 
ſcher Pfarrer iſt, der die Gemeinde direkt be⸗ 
treut, doch hat die Gemeinde die Hoffnung nicht 
aufgegeben, wieder einen eigenen Pfarrer zu 
erhalten. 


Soeben erſchienen! 


Ddeutſcher Heimatbote in polen 


Jahrbuch des deutſchen Voltstums in Polen für 1938. 


— Umfang 182 Seiten — 
Preis 3t. 1, 50. 


Zu beziehen durch alle Buch⸗ und Papierhandlungen. 


Berlag Kosmos Sp. 3 0. o. Poznan, Aleja Mariz. Pitiudffiego 25. 


P. K. O. 207 915. 


Kleine Zwiſchenbilanz 
populärer Züge 

Das Organ der Poſener Nationaldemskraten 
iſt damit unzufrieden, daß ſo wenig populäre 
Züge nach Poſen kämen, während eine ganze 
Anzahl ſolcher Züge aus der großpolniſchen 
Hauptſtadt in die nähere und weitere Provinz 
gingen. Im Laufe der letzten zehn Monate 
hätten mehr als 50 populäre Züge mit 43 000 
Paſſagieren unſere Stadt verlaſſen. In demſel⸗ 
ben Zeitraum ſeien aber weniger als 30 billige 
Züge mit 28 000 Paſſagieren nach Poſen gekom⸗ 
men. Die zuſtändigen Stellen müßten dafür 
ſorgen, daß die Zahl der populären Züge nach 
Poſen vergrößert werde. Wichtig ſei es auch, 
die Züge nicht nur an Sonn- und Feiertagen, 
an denen die Geſchäfte geſchloſſen ſeien, hierher 
zu lenken. Poſen müſſe mehr Reiſeziel als 
Ausgangspunkt ſein für populäre Züge. 


Siadtverordgetenwahlen im Januar 


Wie verlautet, ſollen die nächſten Stadt⸗ 
verordnetenwahlen zum Januar ausgejchrie- 
ben werden. Die Poſener Stadtverordneten⸗ 
verſammlung war bekanntlich im Jahre 1935 
aufgelöſt worden, wurde im Jahre 1936 wie⸗ 
der in ihre Rechte eingeſetzt, um aber bald 
darauf wieder aufgelöſt zu werden. Man 
ſieht den Neuwahlen mit Spannung entgegen. 


Einſchränkung der Hauſierlizenzen 


Im Einvernehmen mit der Handels- und der 
Handwerkskammer hat der Poſener Wojewode 
am 18. d. Mts. angeordnet, daß im Gebiete der 
Wojewodſchaft Poſen nur denjenigen Perſonen 
für das kommende Jahr die Hauſierlizenz er⸗ 
teilt wird, die nachweiſen können, daß ſie im 
Jahre 1937 das Hauſiergewerbe in der Woje⸗ 
wodſchaft Poſen ausgeübt haben. Als Beweis 
gilt die von einer der zuſtändigen gewerblichen 
Behörden ausgeſtellte Lizenz. Dieſe Beſtim⸗ 
mung gilt nicht für den hauſiermäßigen Auf⸗ 
kauf von Waren zum ſpäteren Weiterverkauf. 


— — 


Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Reformations- 
feſt (31. 10.) 10 Uhr: Feſtgottesdienſt (Männer⸗ 
chor), Dr. Hoffmann, 94 Uhr Beichte u. Abend⸗ 
mahl, derſ., 11% Uhr Kindergottesdienſt, der]. 
Montag 10 Uhr in Kammthal: Reforma: 
tionsfeſt⸗Gottesdienſt, danach Chriſtenlehre, Dr. 
Hoffmann. Donnerstag 3% Uhr Frauenverein 
(Miſſionsſtunde), 84 Uhr Männerchor. 


Vortrag über Tuberkuloſe. Am morgigen 
Sonnabend hält Dr. Stefan Oſtrowſki in den 
Räumen der Geſundheitsſchau um 17.30 Uhr 
einen Vortrag über Tuberkuloſe, 

Auszeichnung eines Chirurgen. Nach einer 
Mitteilung der polniſchen Gejand'ihaft in Rio 
de Janeiro wurde der Poſener Univerſitäts⸗ 


— Reich bebildert — 


Telefon 65-89 


proſeſſor Dr. Anton Juraſz zum Ehrenmitglied 
des Chirurgen-Kollegiums von Braſilien er⸗ 
nannt. 


Verkehrsunfall. Geſtern ereignete ſich an 
der Ede Grunwaldzka und sniadeckich ein Ber- 
kehrsunfall, dem die 57jährige Witwe Malwina 
Englich zum Opfer fiel, als ſie aus der Straßen⸗ 
bahn ausſtieg. Frau Englich wurde von einem 
Motorradfahrer, der mit beträchtlicher Geſchwin⸗ 
digkeit vorbeikam, zu Boden geworfen und er⸗ 
heblich verletzt. Der Unfall, der ſchlimmere 
Folgen hätte haben können, iſt ein Beiſpiel da⸗ 
für, wie gefährlich es iſt, wenn mechaniſche 
Fahrzeuge die Geſchwindigkeit nicht vorſchrifts⸗ 
mäßig herabmindern, wenn ſie an haltenden 
Straßenbahnen vorbeikommen. 


Zweiter Selbſtmordverſuch. Der Mjährige 
Witold Dekiert aus Puſzezylowo, der vor eini- 
gen Tagen in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Lyſol 
getrunken hatte, verſuchte in der vergangenen 
Nacht zum zweiten Male ſich das Leben zu 
nehmen, indem er ſich in der Nähe der Walli⸗ 
ſchei⸗Brücke in die Warthe ſtürzte. Er wurde 
jedoch aus dem Waſſer gerettet. 


Hus Poien 
und Pommerellen 
Leszno (Liſſa) 


k. Mitgliederverſammlung im Verband für 
Handel und Gewerbe. Am vergangenen Mitt⸗ 
woch abend fand im Conradſchen Hotel eine 
Mitgliederverſammlung ſtatt, in der als Haupt⸗ 
punkt der Tagesordnung ein Vortrag von 
Rechtsanwalt Grzegorzewſki⸗Poſen über 
die „Schriftlichkeit im Obligationsrecht“ vor⸗ 
geſehen war. In Vertretung des wegen Krank⸗ 
heit verhinderten Obmannes eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung und begrüßte die zahlreich Erſchie⸗ 
nenen Schriftwart Weltinger. Nachdem der 
Schriftwart auf einige ſehr wichtige Artikel in 
der letzten Verbandszeitung des Verbands für 
Handel und Gewerbe hingewieſen hatte, gab er 
einen Ueberblick über die augenblicklichen Be⸗ 
ſchäftigungsmöglichkeiten in den einzelnen Be⸗ 
rufen. Danach hielt Rechtsanwalt Grzegorzew- 
ti feinen Vortrag über das oben genannte 
Thema. Seinen Ausführungen, in denen er 
zunächſt kurz das frühere bürgerliche Recht 
ſtreifte und dann die jetzigen Beſtimmungen auf 
dieſem Gebiet, beſonders die Schriftlichkeit, er⸗ 
läuterte, folgten die Anweſenden mit ſehr 
großem Intereſſe. 
mit denen ſich jeder einzelne beſtimmt einmal 
im Leben befaſſen muß. Die anſchließende 
rege Ausſprache war Beweis für das Intereſſe, 
das dieſen Fragen entgegengebracht wurde, und 
daß die hieſige Ortsgruppe gut getan hat, ein⸗ 
mal über dieſe Frage aus berufenem Munde zu 
uns ſprechen zu laſſen. 


Waren dies noch Fragen, 


0 


Vonsämtlich. 89 Kraft- 
wagen, welohe sich an 
der Eintägigen Prü- 
fungsfahrt des Polni- 
schen Automobilklubs 
am 10. Oktober 1937 be- 
teiligten, belegten 
die S gestarteten 
kleinen 
F598 


in der allgemeinen Be- 
wertung, trotz stärk- 
sten Wettbewerbes der 
grossen Wagenklasse 
mit vielfach höherem 
Zylinder inhalt, 
den 6, 7, 8, 9 
und 14 Platz, 
62 km Durchsohnitts- 
geschwindigkeit pro 
Stunde aufeinerStrek- 
ke von 605 km Länge war 
die Leistung des Bes- 
ten dieser kleinen 
Zwerge, während ein an- 
derer FIAT 500 sich den 
Spezialpreis für re- 
gelmässigste Fahrt 
sicherte. 


Q 


Imgleichen Wettbe- 
werb erzielte der 


FIAT 15600 


den ersten und zweiten 
Preis in seiner Klasse 
(bis 2000 cm’), auch den 
zweiten Preis in der 
Gesamtbewertung mit 
89,6kmDurchschnitts- 
geschwindigkeit. 


Lasocice (Laßwitz) 

k. Das Feſt der Silberhochzeit begeht am 
5. November das Landwirt Joſef Prömel⸗ 
ſche Ehepaar in Garte. 


Strzelno (Strelno) 


25 Jahre Spar- und Darlehnskaſſe 

Am morgigen Sonnabend, 90. Oktober, ver⸗ 
anſtaltet die Spar⸗ und Darlehnskaſſe Strelno 
aus Anlaß ihres 25jährigen Beſtehens in den 
Räumen des Deutſchen Vereinshauſes ein Feſt 
mit Konzert, Theateraufführung und Tanz. 
Strelno und Umgegend ſind für dieſe großartige 
Veranſtaltung gerüſtet, an der auch führende 
Perſönlichkeiten der Hauptorganiſation und aug 
Landwirtſchaftskreiſen teilnehmen werden. 

Ueber das Entſtehen und den Werdegang der 
Spar⸗ und Darlehnskaſſe, deren Jubiläum be⸗ 
reits am 12. Juni ſtattgefunden hatte, werden 
wir in der morgigen Sonntagsausgabe ein⸗ 
gehend berichten. 


e eee en io 


Rawicz (Rewitih) 15 RS 
Miigliederverſammlung des 


- Berbandes für Handelu. Gewerbe 


Am 27. d. Mits. hatte Herr Stadtrat Linz, 
der Obmann der hieſigen Ortsgruppe des Ver⸗ 
bandes für Handel und Gewerbe, Mitglieder 
und Gäſte zu einer Mitgliederverſammlung zu⸗ 
ſammengebeten. Aus Poſen waren der Ver⸗ 
bandsvorſitzende Dr. Scholz und Haupt- 
geſchäftsführer Dr. Thomaſchewski er⸗ 
ſchienen. Nach der Begrüßung ſprach Dr. 
Scholz in ſehr eindringlicher und anſchau⸗ 
licher Weiſe über die Aufgaben des Verbandes, 
die in erſter Linie auf dem Gebiete der beruf- 
lichen Leiſtungsſteigerung liegen. Er wies ſo⸗ 
dann auch der Ortsgruppe die Wege für die 
praktiſche Arbeit in ihrem Wirkungskreiſe. Der 
Vortrag fand die freudige Zuſtiſnmung aller 
Anweſenden. Es iſt nur immer wieder zu be⸗ 
dauern, daß viele werktätige Menſchen in Ra⸗ 
witſch für dieſe wichtigen Fragen der ſtädtiſchen 
Berufsorganiſation noch wenig Intereſſe auf⸗ 
bringen und bei ſolchen Veranſtaltungen feh⸗ 
len. Um ſo erfreulicher iſt die Arbeitswillig⸗ 


keit des feſten Stammes unſerer Mitglieder. 


Nach dem Vortrage fand die Neuwahl des Orts⸗ 
gruppenvorſtandes ſtatt. In dieſen wurden ge- 
wählt Kaufmann M. Manske als Vorſitzen⸗ 
der und Ingenieur Linz jun. Spediteur 


Kortſch und Konditoreibeſitzer Schulz als 


weitere Vorſtandsmitglieder. Herr Manske 


dankte in ſehr herzlichen Worten Herrn Stadt⸗ 


rat Linz, der gebeten hatte, von ſeiner Wieder⸗ 
wahl abzuſehen. Herr Stadtrat Linz der 
Begründer der Ortsgruppe im Jahre 1926, hat 


ſie bis auf den heutigen Tag mit kluger Umſicht 


und großer Hingabe geleitet. Die Ortsgruppe 
iſt ihm für ſeine elfjährige verantwortungs⸗ 
volle Tätigkeit zu großem Danke verpflichtet. 
Der Verbandsvorſitzende Dr. Scholz ſchloß ſich 
perſönlich und im Namen des Hauptvorſtandes 
in herzlicher Form dieſem Danke an und be⸗ 
tonte die rege Mitarbeit des Herrn Linz ſen. 
auch im Beirate und Hauptvorſtande. Nach 
Erſtattung des Kaſſenberichtes, Entlaſtung des 
alten Vorſtandes, Wahl der Kaſſenprüfer und 
Erledigung einer Reihe laufender geſchäftlicher 
Angelegenheiten wurde die harmoniſch verlau⸗ 
fene Verſammlung geſchloſſen. 
5 


Jarocin (Jarotſchin) 


Arbeitsdienſt im Kreiſe Jarotſchin. Heute 


beginnt die erſte e des Krei⸗ 
ſes Jarotſchin ihre Tätigkeit. 

hat 159 junge Männer des Jahrgangs 1911 aus 
der Landgemeinde Jarotſchin einberufen. Die 
Einberufenen werden in vier Gruppen beim 
Straßenbau beſchäftigt. Vorläufig werden die 
öffentlichen Wege Golina—Patoka, Mieſztow 
Oſiek, Tarce-Kadziak und Cisvica-Siedlemin 
ausgebeſſert. Die Arbeitsdienſtler müſſen eige⸗ 
nes Arbeitsgerät mitbringen und ſich 6 Tage 
hintereinander zur Verfügung ſtellen. 


Der geſtrige Viehmarkt zeigte einen beſon⸗ 
ders regen Betrieb. Es würden 189. Pferde, 
346 Kühe und 24 Stück Jungvieh zum Verkauf 
angeboten. Nach einem Beſchluß der Stadtver⸗ 
ordneten, der durch das Wojewodſchaftsamt jetzt 
beſtätigt wurde, wird künftig in Igrotſchin 
jeden Monat ein Viehmarkt ſtattfinden. 


x Autounfall. Ein Dienſtauto des hieſigen 
Landratsamtes, das ſich auf der Fahrt nach 
Schrimm befand, erlitt am Dienstag kurz vor 
Kſigz einen Unfall. Infolge der aufgeweichten 
Chauſſee kam das Auto ins Rutſchen und fuhr 
an den Haltedraht eines Telephonmaſtes. Der 
Wagen überſchlug ſich und wurde erheblich be⸗ 
ſchädigt. Die 3 Paſſagiere und der Chauffeur 
kamen mit dem Schrecken davon. 


Miasteczko (Friedheim) 


§ Diebſtahl. Im Wohnhaus der Familie 


Napierala in Grabionna wurde, als alle Be- 
wohner beim Dreſchen beſchäftigt waren, ein 
Diebſtahl verübt, bei dem den Dieben 170 Zl. 
in die Hände fielen. Der Polizei gelang es am 
nächſten Tage, die beiden Zigeuner Adler aus 
der Nähe von Friedheim zu verhaften, die an 
demſelben Tage in Grabionna waren. 


Chodzież (Kolmar) 

$ Diebſtahl. Aus der Wohnung von Fräulein 
Irene Rohde in Margonin wurde ein Pelz ge⸗ 
ſtohlen. Im Verdacht des Diebſtahls ſteht eine 
Zigeunerin, die ſich im Walde bei Samotſchin 
aufhielt. Man fand dort eine Mahnung des 
Finanzamtes Kolmar, die ſich in dem Pelz be⸗ 
funden hatte. Die Diebin konnte bisher noch 
nicht feſtgeſtellt werden. e r 


wots 


Ailm-Besprechungen 
Apollo und Metropolis: „Ich habe gelogen“ 

In dieſem melodramatiſchen Film fällt ein 
armes Mädchen in einer Fabritſtadt einem 
Schurken in die Hände. Als ſie die laſterhafte 
Umgebung erkannt hat, flieht ſie in eine andere 
Stadt, wo ſie in glücklicher Ehe mit einem 
Journaliſten lebt, bis eines Tages der Erpreſſer 
auftaucht und das Glück zu zerſtören ſucht, was 
ihm jedoch mißlingt. Das alles wird in einer 


Weiſe dargeſtellt, die oft bedenklich wirkt und 


m allgemeinen primitiv anmutet. Smoſarſta, 
die hiet eine undankbare Rolle ſpielt, und Bodo 
Br ihr Beſtes, um möglichſt viel herauszu⸗ 
Sims oberer überzeugt im zweiten Teil des 
ri durch wirkſam aufgebaute Gez 
jonit aber die ae günftigen‘ Abſchluß findet, 
methoden Trägt eA ane 


ie Kreisbehörde 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 30. Oktober 1937 


Sport vom Jage 
Diesmal Weltrekorde auf dem Motorrad 


Caracciola fonnte Roſemeyer nicht erreichen 


Der vierte in der Reihe der Frankfurter 
Rekordtage brachte eine Fortſetzung der gro⸗ 
ßen Siegesſerie, wenn auch die Ausbeute nicht 
Io grob war wie an den vorangegangenen 

gen. Walfried Winkler fuhr mit 
einer 175⸗Kubizentimeter⸗Auto⸗Union⸗DW⸗ 
Maſchine drei neue Weltrekorde. š 


Die Verſuchsfahrten ſetzten heute 
früh erft ziemlich ſpät ein, da die Reichsauto⸗ 
bahn bis in die elfte Vormittagsſtunde mit 
ſtarkem Nebel bedeckt war. Mit Intereſſe fah 
man den Probefahrten des mit neuer 
Stromlinienkaroſſerie verſehenen Merce- 
des⸗Benz⸗Wagens entgegen. Im 
Werk hatte man das Vorderteil der Karoſſe⸗ 
rie etwas nach unten gezogen, damit der 
Wagen nunmehr durch den 
Auftrieb erlitt, ſondern an den Boden ge⸗ 
drückt werden mußte. Dieſe Frage ſcheinen 
die Karoſſeriebauer auch gelöſt zu haben. Jetzt 
aber machten ſich andere Auftriebskräfte be⸗ 
merkbar, und ſo konnte die erhoffte Ge⸗ 
ſchwindigkeit nicht erzielt werden. Mercedes⸗ 


INNERER Udo 


Genoſſenſchaftstagung in Wollſtein 


Carl Linke zum Unterverbandsdireffor wiedergewählt 


* Am Montag, dem 25. Oktober, nachmittags 
2 Uhr fand in der Konditorei Schulz der Unter⸗ 
verbandstag des Verbandes deutſcher Genoſſen⸗ 
ſchaften in Polen ſtatt. Verbandsdirektor Dr. 
Swart ſprach über das Thema: „Unſere ge⸗ 
noſſenſchaftlichen Aufgaben und Arbeiten“. Als 
Einleitung berührte er die wichtigſten Ereig⸗ 
niſſe in der Welt und ging dann auf die Tätig⸗ 
keit des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften 
über. Herr Prokuriſt Linke ſprach eingehend 
über das Thema „Unſer genoſſenſchaftlicher 


Warenverkehr“. 


An die Vorträge ſchloß ſich eine allgemeine 
ſehr rege Ausſprache. Auf der Tagesordnung 
fand ſodann die Wahl des Unterverbands- 
direktors und deſſen Stellvertreter. Herr Carl 


Linke aus Podgradowice wurde zum Anter⸗ 


a 


Pleszew (Pleſchen) 
Deriammiung des Berbandes 
für Handel und Gewerbe 


& Am Mittwoch, 27. Oktober, fand eine 
Verſammlung der Ortsgruppe Pleſchen des 
Verbandes für Handel und Gewerbe ſtatt, zu 
der außer den Mitgliedern auch mehrere Gäſte 
erſchienen waren. Im Mittelpunkt des Abends 
ſtand ein Vortrag des Herrn Guido Baehr aus 
Poſen. Der Redner ſprach zunächſt über die 
Frageſtellung: „Was habe ich von dem Ver⸗ 
band?“ Nicht dieſe Frage ſei von Wichtigkeit, 
ſondern die andere Frage: Was kann ich für 
den Verband tun, wie kann ich mich der Volks⸗ 
gemeinſchaft nützlich erweiſen? Wenn jedes 
Mitglied ſo handelte, dann wäre der Verband 
eine lebendige Quelle, aus der viele ſchöpfen 
und ſich Kraft holen könnten. In den weiteren 
Ausführungen über die Arbeit im Verbande 
ſprach Herr Baehr auch von der Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen Ortsgruppe und Bezirks⸗Ge⸗ 
ſchäftsführer. Nach dem Vortrag entwickelte ſich 
eine lebhafte Ausſprache, in der manche wich⸗ 
tige Frage zur Beſprechung kam. ; 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt, Vom Wochenmarkt. Auf dem Donners- 
tag⸗Wochenmarkt koſtete Landbutter 1,20—1,30, 
Eier 1,40—1,50, Hühner 1—2, Enten 22,50, 
Gänſe 3,60—5, Tauben das Paar 50 bis 60; 
Aepfel und Birnen 25—30, die Mandel Kohl 
50—60, ein Zentner Kartoffeln 1,50—1,60, Ge⸗ 
müſe war in reicher Auswahl und unveränder⸗ 
ten Preiſen zu haben. ; l 

dt. Rattengift nicht am 3. und 4. November 
auslegen. Gemäß einer Bekanntmachung des 
Bürgermeiſters iſt der Termin für das Aus⸗ 
legen von Rattengift auf unbeſtimmte Zeit ver⸗ 
legt worden. Durch öffentliche Plakate an den 
Anſchlagſäulen wird der ſpätere Termin be⸗ 
lanntgegeben werden. 


Bydgoszez (Bromberg) 

Selbſtmord während der Verhaftung. Als 
ein Poliziſt den wegen mehrerer Fahrrad: 
diebſtähle geſuchten 17jährigen () Edmund 
Borowſki (ul, Niziny 4a) verhaften wollte, 
zog B. einen Revolver und ſchoß ſich ins 
Herz. Er war auf der Stelle tot. 


Grudziadz (Graudenz) 

Tod einer alten Graudenzerin. Im 82. Le⸗ 
bensjahre verſchied eine alte Graudenzerin, 
Frau Adele Ediger, die ſeit ſieben Jahren 
liebevolle Aufnahme im Stift der Armen⸗Brü⸗ 
derſchaft gefunden hatte. Die Verſtorbene iſt 
die Witwe eines Tiſchlermeiſters, der ſchon vor 
44 Jahren in die Ewigkeit einging. Geiſtig 
und auch körperlich bis vor wenigen Wochen 
noch äußerſt rege, folgte nunmehr die altbekannte 


hrwind keinen 


Benz brach dann die Verſuche mit dem 
Stromlinienwagen ab, um erneut Werkſtatt⸗ 
verſuche vornehmen zu können. ; 
Dann wurde vom Werk der offene 
Wagen zum Verſuch über den Kilometer 
mit ſtehendem Start eingeſetzt, doch Carac⸗ 
ciola konnte bisher den von Roſemeyer ge: 
haltenen Rekord nicht erreichen. 


Faſt 500 Stundenkilometer 


Zas Ziel, die 500⸗Stunden⸗Kilometer⸗ 
Grenze zu erreichen, iſt dem engliſchen Auto⸗ 
rennfahrer Capt. George Eyſton am Don⸗ 
nerstag beinahe geglückt. Mit feinem 6000- 


pferdigen Ueberrennwagen ging der Englän⸗ 
der auf den Salzſeeflächen von Bonneviove 


im Staate Uta! 
von dem Engländer Campbell gehaltenen ab⸗ 
ſoluten Weltrekord von 484 Stunden⸗Kilo⸗ 
meter zu brechen. Obwohl leichter Gegenwind 
herrſchte, wurden 310-Stunden-Meilen ge: 
meſſen, was einer Geſchwindigkeit von etwa 
498 Stunden⸗Kilometer entſprechen würde. 


erneut an den Start, um den 


verbandsdirektor wiedergewählt. Zu deſſen 
Stellvertreter wurde Herr Albert Raſchke 
aus Altkloſter einſtimmig gewählt. Erſt in den 
ſpäten Nachmittagsſtunden wurde die Ber: 
ſammlung geſchloſſen. 

* Von der Arbeitsdienſtpflicht. Alle arbeits⸗ 
dienſtpflichtigen jungen Männer aus unſerer 
Stadt wurden in dieſen Tagen zu ſtädtiſchen 
Arbeiten herangezogen. Man hat die Arbeiten 
in der Gajewſkiſtraße, auf dem Stadion und 
in der Mühlenſtraße aufgenommen. In drei 
Abteilungen werden alſo alle Arbeitsdienſt⸗ 
pflichtigen eingeſetzt. 

* Der Herr Staatspräſident hat bei dem 
7. Sohn des Landwirts A. Krzyzaniak in Nie⸗ 
borze die Patenſchaft übernommen und auf der 
PKO. ein Sparbuch mit 50 Z1. deponiert. ; 


Graudenzerin ihrem früh verſtorbenen Gatten 
nach. 


Verletzung durch Exploſion. Einen Granat⸗ 
zünder fand in der Friedrichſtraße (Mo⸗ 
niuſzki) der Schloſſer Gumomjfi, der dort 
ſeine Wohnung hat. Beim näheren Unterſuchen 
des Gegenſtandes, den er wohl unvorſichtig be⸗ 
handelte, erfolgte eine Exploſion. Drei 
Fingerſpitzen der linken Hand wurden ihm fort⸗ 
geriſſen; außerdem erlitt er noch weitere Ver⸗ 
letzungen am Kopf und an den Bienen. Er 
wurde dem Krankenhaus zugeführt. 


Toruń (Thorn) 
Raubüberfall auf eine Kaſſiererin 


In den prai Abendſtunden des Mittwoch 
worde die Kaſſiererin des Kinos „Swit“, Ger- 
trud Swiatek, als fie ſich auf dem Heimweg 
befand, im Tore ihres Hauſes von zwei Män⸗ 
nern überfallen. Während ihr der eine mit 
einer Blendlaterne ins Geſicht leuchtete und ihr 
einen Revolver vorhielt, drückte ihr der andere 
mit der Hand den Mund zu. Die Ueberfallene 
konnte aber noch einen Schrei ausſtoßen. der die 
Banditen veranlaßte, die Flucht zu ergreifen, 
nachdem ſie dem Mädchen die Handtaſche ent⸗ 
riſſen hatten. Die ſofort in Kenntnis geſetzte 
Polizei leitete eine Unterſuchung ein, in deren 
Verlauf es gelang, die Banditen feſtzunehmen. 
Sie wurden dem Staatsanwalt übergeben. 


Chojnice (Konitz) 


80 Jahre alt. Der Rentner Auguſt Bu blitz 
aus Kgl. Neukirch, Kreis Konitz, feierte am 
28. d. Mts. feinen 80. Geburtstag. Er erfreut 
ſich beſter Geſundheit und guter Rüſtigkeit. 


Immer noch 


können Sie bei Ihrem Poſtamt die Zeitung 
für November beſtellen. 


Gerade jetzt 


müſſen Sie regelmäßig die Zeitung Leien 
damit Sie laufend über die framei 
Ereigniſſe in der Welt unterrichtet 


Beſtellen Sie ſoſort das 


„Poſener Tageblatt“ 
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Gdynia (Gdingen) u 

po, Nabiate Weiber, In der Nacht * 
die Polizei durch den auf der Straße i 
ſachten Skandal von drei betrunkenen rauen 
perjonen aufmerkſam gemacht. Es gelang, lich 
Drei, die ſich ſehr renitent benahmen, jan 
zur Polizeiwache abzuführen. Hier verfu 45 
die Franzista Poplawſta ſich an einem Fenſt l 
rahmen zu erhängen. Der Vorgang ns 
aber bemerkt und der Bindfaden durchſchnit er 
Die zweite Perſon bekam einen Wutanfall 1 ei 
zertrümmerte eine große Fenſterſcheibe, : 
fie fih eine Hand erheblich verlegte, Die ih 
war jo ſtark betrunken, daß es nicht mog 
war, ihren Namen feſtzuſtellen. - 


—— 


Ehrung für Frl. Jedrzejowſka i 

Zu Ehren ven Frl. Jedrzejowſta gab ein 
Polniſche Tennisverband in Warſchau. en⸗ 
Bankett. auf dem u. a. der polniſchen Spier, 
ſpielerin im Auftrage des Außenminiſte 
Beck eine goldene Uhr mit Widmung: 82 4 
gute Propaganda im Auslande — Joſef 
überreicht wurde. ache 

Oberſt Glabiſz würdigte in einer Auſpran 
die Leiſtungen von Frl. Jedrzejowfka 5 5 
fügte hinzu, daß er ſich als erſter dafür ein 
ſetzen würde, daß der polniſchen Meisten ni 
dieſem Jahre der Sportehrenpreis zuerka 
werde. Er 

Der Unfall, den Frl. Jedrzejowſta bekan . 
lich in Amerika erlitten hat, wird zur & als 
haben, daß ſie ihr Training nicht ufneb⸗ 
im Februar des kommenden Jahres auf 
men kann. 


Deutſchland⸗Reiſe 
polnischer Gnelenbaufachlene 


Demnächſt fahren einige Leiter NED dien 
Gartenbauanlagen aus verichiedenen unter" 
Polens nach Deutſchland, um ſich zu ride 
richten, wie Städte bei größeren b Ihre 
keiten wirkungsvoll zu dekorieren fin ie tem 
Aufgabe wird darin beſtehen, die Piſgch mug 
nenzulernen, wie ſie für den Feſ b 
Nürnbergs anläßlich des letzten Rei it 
tages angefertigt wurden. Ebenſo 
fih eingehend über die dekorative 
tung unterrichten, die während des 1 
Beſuches in München und Berlin zu 
führung kam. Die hierbei gefa 


der Unabhängigkeit praktiſche 
finden. 


Großer Scheuenbrand 


de 
In Niedzica auf der Zips entſtand K ein 
Wirtſchaftsgebäuden der Grafen en Erute⸗ 
Brand, der zwei große Scheunen m hte € 
vorräten erfaßte. Das Feuer e. . 
das hiſtoriſche Schloß und die benachbar ſiarken 
der. Die Löſcharbeiten waren mn n 
Wind und Waſſermangel ſeht erde 
der Nähe befanden fih etwa 200 Fi etrieben 
in einer Winterfoppel zuſamme ne 
waren; fie konnten gerettet werden. eit der 
wurde erſt nach angeſtrengter Totti une 
Feuerwehren gelöſcht, nachdem die M 
niedergebrannt waren. 


| Antobusunglück bei Warſchau 


IJZwei Arbeiter getötet 


Warſchau. In der Nähe von Radzymin 
ereignete ſich ein Autobusunglück, bei dem 
651 Arbeiter ums Leben kamen. Von Bialy- 
tot war ein Trans portautobus nach War- 
ſchau unterwegs, als es kurz vor Radzymin 
mit einem Einſpänner, dem er ausweichen 
wollte, zuſammenſtieß. Der Autobus kippte 
um. Zwei Arbeiter wurden auf der Stelle ge: 
tötet, drei weitere ſchwer verletzt. 


—— 


Todesſturz vom Schoruſtein 
Ein furchtbarer Unglücksſall ereignete ſich 
am Milio im 90 
piste. Bei den Inſtandſetzungsarbeiten an 
em Schornſtein der Keſſelanlage für die 
Hochofengebläſemaſchine ſtürzte auf bis jetzt 


Hochofenbetrieb der Laura⸗ 


x i Shor acht 

noch nicht geklärte Weile der 7 entot s, 
. Boles aus Gwosdz aus She be aM 
witz von der in etwa 35 Meter Sn per Dur 
lichen Arbeitsbühne herab. Der t 
chlug das Dach des Rohrmagas der : 
in den eifernen Rohren hängen: lückte wur 
auf der Stelle ein. Der Berung tom, 
bis zum Eintreffen der Untersucht der Ver e 
jen ae Drt epy prial en, inte 2 

üdte war fel erung 
und. 32 Sapre Mt Die grau des D gút 
ten liegt krank zu Haufe, sppe Mion 

Es it bis jeßt das zweite, en am Hoch 
bei den Inſtandſetzungsarbei K der LO en 
der Laurahütte. Wie alte Arbei dieſes Schein 
hütte erzählen, ijt bei dem Bau dehenſalls 
ſteins vor etwa 26. Jahren ret. 
Schornſteinbauer tödlich abgeſtü 


woie Landeswirtschaftsbank schildert die 
mas schaftslage Polens im August folgender- 
en: 


Die Wirtschaftslage Polens war im August 
n einem hohen Stand der Industrieproduk- 
erb und der Umsätze gekennzeichnet; die 
elne Stmonate bilden gewöhnlich den Zeitraum 
er belebten wirtschaftlichen Tätigkeit. 
den n den saisonbedingten Ursachen hatte auf 
auch Mang der Produktion und der Umsätze 
öff die starke Investitionsbewegung bei den 
I entlichen Arbeiten, im Bauwesen und in der 
ustrie Einfluss. 


= Bau neuer Eisenbahnlinien 


p 
Bad (p 
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ji 


E ta 


mit 


lar. 
‘Tr gerung 


in Polen 


nps polnische Verkehrsministerium hat eine 
Minellung veröffentlicht, aus der die Pläne des 
linje erlums über den Bau von Eisenbahn- 
ollen in nächster Zeit hervorgehen. Danach 
Bau u noch im laufenden Budgetiahr folgende 
ise orhaben begonnen werden; Bau einer 
har bahnlinie Wieliszew-—Nasielsk. Die Linie 
eine Länge von 25 km und stellt die Ver- 
fuser! ‚der kürzlich eröffneten Linie 
diescr Wieliszew dar. Die Inbetriebnahme 
Jahre, Linie, die im Verlaufe "des nächsten 
der œ erfolgen soll, ermöglicht die Umleitung 
Tähsporte aus dem Norden und Osten 

Sehu Pommerellen und Gdingen unter Um- 
ng des überlasteten Warschauer Eisen- 


en nächsten Monaten soll mit den Vor- 
Ungsarbeiten für den Bau einer Strecke 
begon „Ulza—Ostrowiec (Länge etwa 60 km) 
nnen werden. Diese Linie hat den Zweck, 
zuptstadt Warschau auf kürzestem Wege 
merz © zentralen Industriebezirk von Sando- 
a zu verbinden. Bisher mussten die Züge 
reysk d. Schau auf der Strecke Radom Ska- 
ache Strowiec einen erheblichen Umweg 
orgesehen ist ferner ini Jahre 1938 


ereit 


der Ba z 
Krakgy einer Strecke Kielce—Busko—Solec— 


uch" die. das Gebiet der Hl. Kreuzberge 
deutunchneidet und in erster Linie die Aus- 

E der dort in letzter Zeit entdeckten 
eblan, ätze erleichtern soll. Schliesslich ist 
Hitung; den letzten Abschnitt der künftigen 
Anlch S xe Warschau — Radom — Tarnów, 
Setzu die Strecke Ostrowiec—Opatów— 
die Vein auszubauen. Auch diese Strecke soll 
erbindung zwischen Warschau und den 


ustriell wi h 3 
\ chtigen Bezirken von Kielce und 
towiec verbessern. 


~ ‚Einfuhrausschuß 
deim Außenhandelsrat 


im 

He, Rahmen des polnischen Aussenhandels- 

pild Sol nunmehr auch ein Importkomitee ge- 

sen erden, das sich mit den Aufgaben be- 
Uhrk,, wird. die zur Zeit der Zentralen Ein- 
ell ission beim polnischen Handelsmini- 
pele Biopliegen. Es verlautet, dass die Zen- 


worth Omitees aufgelöst werden wird. In dem 
eter hamitee wird die Landwirtschaft 6 Ver- 
titkom ben, während sie in der Zentralen Ein- 
efen wa ssion nur durch 3 Delegierte ver- 


N 
teizerung der Steuer- 
einnahmen Deutschlands 


und a innahmen des Reiches an Steuern, Z 
b s Zoll 
m Septe on Abgaben betrugen (in Mill. RM.) 
srlahre. ber 1937 gegenüber dem gleichen 
ern 1139 bt bei den Besitz- und Verkehrs- 
hrauchss tend. ö (860.6) und bei Zöllen und Ver- 
In 1469 6 ern 330.0 (273.5), zusammen mit- 
$ 30, © (1134.2). Für die Zeit vom 1. April 
n Besitz. Mber 1937 lauten die Ziffern bei 
d dei "rg An erKehrssteuern 4834 (3781.7) 
(2, 1730 Öllen und Verbrauchssteue 


das sind insgesamt 6789.9 


Firmennachrichten 


8 
been a eneralversammlungen 
n 


N * al: Sp. Akc. R. Rarcikowski S.A., 
kekal ger p; am 30. 10. 1937 um 1 Uhr im 
Welan; r Firma, ul. Składowa 13/18. 
Kóscian azad Cukrowni Kościanki, Sp. Akc., 
Bam Verwa, am 30. 10. 1937 um 17 Uhr 
rar (Pa tungsgebäude der Zuckerfabrik. 
eV, i Sp. Akc. Cukrowni Sroda. 
Saal des 16. 11. 1937 um 17 Uhr im Himbeer- 
Hotels „Bazar“, Posen. 
hi: am): Młyn Ziemiański Sp. Akc., 
Mi al der B am 28. 10. 1937 um 12 Uhr im 
X onar£inkony ank Ziemian S.A., Posen, Aleja 
P 


os 


€ ol Skiego 13, 
Ierzy, Fos Fabryka Wodomierzy i Gazo- 
j r Uhr in de . GV. am 17. 11. 1937 um 
M ses KI ‘T er Kanzlei, des Notars Jan Zak- 
wies; uf, ul. Chełmińskiego 4. 
div. 7 brenne Kruszwica Sp. Akce. 
Por Tektion ; ll 1937 um 15.30 Uhr in der 
Raai (Pen Kruszwica. 
szemysp ea): Sb. Akc. „Luban-Wronki“ 
11. 1937 iemniaczany, Posen. G.-V. am 
"Akwawit um 17 Uhr im Sitzungssaale der 


Liquidationen 


eia 
Anen osen): Złota Kula, ul. Wielka 21. — 
Monaten s der Forderungen innerhalb drei 
oliya Automatyczny Maka Polskà Sp. 
8 d lin, ul. Lubartowska 40. — An- 
er Forderungen innerhalb 3 Mon. 


2 0 


E 


nfuhrkommission nach Gründung des 


Wirtichaftszeitung 


Die Wirtschaftslage Polens 


Nach einem Bericht der Landeswirtschafisbank 


Zu einer Besserung des Absatzes der 
Industrieerzeugnisse trug auch die lang- 
sam steigende Kauikraft der Landbevöl- 
kerung bei, die für ihre Erzeugnisse 
bessere Preise erhält als im vergange- 
nen Jahr. 
Den Angaben des Statistischen Hauptamts zu- 
folge betrug die Kennzahl für die Preise der 
von den Landwirten direkt verkauften Artikel 
im September J. 50.3 gegenüber 37.2 im 
selben Monat des Vorjahres. Die Kennzahl der 
von den Landwirten erworbenen Industrie- 
erzeugnisse betrug im September 1936 64.8 
und im September d. J. 66.3. Die Preise der 
Getreide- und Züchtungserzeugnisse waren im 
August unverändert, zum Teil wiesen sie eine 
Besserung auf. 

Der Beschäftigungsgrad in der Berg- und 
Hüttenindustrie unterlag keinen grösse- 
ren Aenderungen. Die Förderung von Stein- 
kohle übertraf diejenige des Vorjahres, und 
zwar dank der günstigen Absatzmöglichkeiten 
im In- und Ausland. 

In der Eisenhüttenindustrie ist die 
Inbetriebsetzung zweier Hochöfen bemerkens- 
wert. Der höhe Produktionsstand der Eisen- 
hütten wurde aufrecht erhalten, doch wies die 


Ausfuhr von Hüttenerzeugnissen einen erheb- 
lichen Rückgang auf. Auch die Zinkausfuhr ist 
geringer geworden. 

In der Metallverarbeitungsindu- 
strie ist teilweise eine Erhöhung des Be- 
schäftigungsstandes eingetreten. Die Tätigkeit 
in den Textilfabriken ist im Zusammenhang 
mit dem Abschluss der Saison eingeschränkt 
worden. Der Verkauf von Textilerzeugnissen 
war nicht zufriedenstellend. 

Unter günstigen Absatzbedingungen arbeitete 
dagegen die Mineralienindustrie. Hier 
war die Zahl der beschäftigten Arbeiter um 
100 000 grösser als im vergangenen Jahr. 

Der hohe Stand der Industrieproduktion und 
die vergrösserte Investitionsbewegung hatten 
eine Belebung auf denı Geldmarkt zur Folge. 
Die Umsätze der Finanzinstitute stiegen bei 
den Einlagen wie auch bei den Kreditoperatio- 
nen. Die Spareinlagen wiesen eine aufwärts- 
gehende Bewegung auf, doch hatte der allge- 
meine Einlagenstand in den Banken keine Er- 
höhung zu verzeichnen. Erhebliche Summen 
wurden nämlich zur Finanzierung der ver- 
grösserten Investitionen abgehoben. - 


Die Lage des Staatsschatzes gestaltete sich 
zufriedenstellend. Die Einnahmen übertrafen 
im ersten Budgethalbjahr erheblich die Aus- 
gaben. Auch die Valutenlage erfuhr eine Festi- 
gung, da trotz der seit einigen Monaten ver- 
zeichneten passiven Handelsbilanz die Reser- 
ven der. Emissionsinstitute steigen. 


ALU UTTTLUPTTUTTETTTTTTTTPTTTTTETTTTTTTTTT BAEP EVANTE VA UHASTA CANER ITAONA AANRAAI 


Gefährdung des Fettprogramms 
dureh Preissieigerungen 


Die polnische Oelmühlenindustrie meldet 
eine weitere spekulative Erhöhung der Preise 
für alle inländischen Oelsämereien, Diese 
Preise übersteigen bereits den in dem, Abkom- 
men mit der Landwirtschaft festgesetzten 
Stand. Während z. B. der Rapspreis in diesem 
Abkommen für den Monat Oktober auf 45 zł 
ie dz festgesetzt war, hat er sich am Markt 
bereits. auf 60 zł erhöht. Aehnliche Preisstei- 
gerungen zeigen die anderen Oelsämereien. 
So betragen die Leinsamenpreise 47.50-48.50 
zł statt 41 zł, Hanisamen 39 zł statt 29.20 21 
und Sonnenblumenkerne 41 zł statt 32.50 gł. 

Die gewaltige Preissteigerung durchkreuzt 
der Oelmühlenindustrie jede Kalkulationsmög- 
lichkeit. Besonders empfindlich betroffen ist 
die Oelindustrie von der Steigerung der Lein- 
samenpreise. Wie bekannt, ist in dem Fett- 
plan des laufenden Wirtschaftsjahres eine 
zwangsweise Abnahme von Oelsämeteien 
durch die Oelindustrie vorgesehen. Zum Scha- 
den der Oelindustrie wie auch der Landwirt- 
schaft sind durch die Preissteigerungen 
Schwierigkeiten in der Durchführung der Lie- 
ferverträge eingetreten, welche die Durchfüh- 
rung des polnischen Fettprogramms ernstlich 
gefährden. 

Der Verband der polnischen Oelmühlen ist 
an den polnischen Handelsminister mit der 
Forderung herangetreten, der Spekulation Ein- 
halt zu gebieten. Dem Antrag der Oelmühlen- 


industrie hat sich der Verband der Seifen- 
fabriken angeschlossen, der aus grundsätz- 
lichen Erwägungen gegen die übermässig hohe 
Abnahme verpflichtung von gehärtetem Leinöl 
protestiert, dessen Preis fast um 100% höher 
ist, als die Preise anderer für die Seifenher- 
stellung notwendiger Rohstoffe. 
* 


Im Dzien. Ust. Nr. 73/1937 ist jetzt eine Ver- 
ordnung des Finanzministers vom 30. Septem- 
ber 1937 veröffentlicht, auf Grund deren ein 
ermässigter Zoll von 10% des Normalzolls für 
Sojasamen zur Herstellung von Oel für Fisch- 
konserven eingeführt worden ist. Ein solcher 
ermässigter Zoll war schon einmal bis zum 
28. Februar 1937 in Geltung: er wurde wieder 
aufgehoben, um die polnische Fischkonserven- 
industrie dazu anzuhalten, Oele aus inländi- 
schen Oelsämereien, wie Hanf, Raps und Son- 
neublumenkernen zu verwenden. Die mit hei- 
mischen Oelen unternommenen Versuche haben 
jedoch kein günstiges Ergebnis gehabt, so dass 
wieder auf die Zöllermässigung für ausländi- 
2 0 Sojasamen zurückgegriffen werden 
musste. 


Die Verordnung ist am 16. Oktober d. J. in 
Kraft getreten und zunächst nur bis zum 
31. Oktober 1937 gültig. Sie soll jedoch bis 
zum 28. Februar 1938 verlängert werden. 


r e enen ee 
Börsen und Märkte 


Posener Eiiekten-Börse 


vom 29. Oktober 1937 


5% Staatl. Konvert--Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Sticke .« » s 
kleinere Stücke 

4% Prämien-Dolla”-Anieihe (S HD 

4.75 9 der Stadt Posen 


Co S 
48 N der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 1 

5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z 77 - 

44% umgestempelts Ziotypfandbriefe 


der Pos. Landschaft in Gold . 
44% Zloty-Ptandbrieſe der Posener 
Landschaft, Serie I N 


e * N 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid) « 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 


v. 36 1. 25 3 k 
Piechcin. Fabr. Wap. I Cem. (30 zU) 
H. Cegielski . - es s 
Lubaú-Wrońki (100 2 
Cukrownia Kruszwica » 

Tendenz: ruhig. 


„3 
23 è 


Warschauer Börse 
Warschau, 28. Oktober 1937 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren etwas fester, in den Privat- 
papieren schwach. 

Es notierten: 3proz. Prämien-nvest.-Anleihe 
I. Em. 68.50, 3proz. Prämien- Invest.-Anleihe 
II. Em. 69.50, 3proz. PrämienInvest.-Anleibe 
II. Em. S. 83.50, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 58.50, 
4%proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 55.00-55.25, 
7proz, Pfandbriefe der Staatl. Bank Rölny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom. - 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II. III. Em. 
83.28. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank I. Em. 94, 575prozentige Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 5½ proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5%proz, Kom.-Obl. der Landes- 


Wirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank IL—IIT. und III. n. 
Em. 81, 5/4ptoz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, Sproz. Konv.-Oblig. 
Pol. Bk-u Kmun. II. Em. 72, do. III. Em. 81, 
do. IV. Em. 81, Sproz. L. Z. (zarant.) Tow. Kr. 
Ziem. der Stadt Warschau 1924 70.25, 4%proz. 
L. Z. Tow. Kted. Ziem. der Stadt Warschau 
Setie V 54.25—54.00, 5proz. L. Z. Tow. Kred. 
der Stadt Warschau 1933 61.50—61.13. 


Amtliche Devisenkurse 
> 28.10, 


Amsterdam 5 è * 0 
Ber „ „ „ 121211] 213.97 
Brüssel. . „ 89.07 
Kopenhagen » 116.71 
29 . 1 

New Vork (Scheck)[5.27 
Pa vg» 9 17. 
Prag „ „ „ „„ 18.46 
lt 2 „ vo 27.75 

. „ „% 98 131.37 132 
Stockholm „ 1134.82 135.48 
Danzig „ ya» 99. 1 
Zürich 6 0 * 121. 
Mantreal s > » — 

* * * t - SIT y n 


I Gramm Feingold = 5.9244 zl. 

Aktien: Tendenz: stetig. Bank Polski 106.00, 
Wegiel 23.00-23.25, Lilpop 50.40, Ostrowiec 
Serie B 25.00, Starachowice 30.50. | 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 28. Oktober. Amtl. Notierungen 
det Oetreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Hafer 15 Tonnen zu 21.30 Złoty. — 
Richtpreise: Roggen 2323.25, Standardwei- 
zen Í 28.25-28.50, Standardweizen II 27.25-27.50, 
Braugerste 22.75 23.75, Gerste 20.25-20.50, 
Hafer 21.25—21.50, Roggenkleie 15.50 16.00, 
Weizenkleie grob 16.50—17, mittel 15.50--16, 
fein 1616.50, Gerstenkleie 16.25 — 16.75. Vik- 
toriaerbsen 23,50--25.50, Folgererbsen 25—25, 
Blaulupinen 13—13,50, Gelblupinen 13.5014. 
Winterraps 56—58, Winterrübsen 52--53, blauer 
Möhn 75—80, Leinsamen 47—50, Senf 36—39, 
mommereller Speisekartoffeln 3.254. 25, Netze- 
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kartoffeln 3.25—3.50, Fabrikkartoffeln für kg 
16%—17 gr, Kartoffelflocken 16— 16.50, Lein- 
kuchen 24—24.50, Rapskuchen 2020.50, Son- 
nenblumenkuchen 2525.50, Sojaschrot 24.50 
bis 25, Netzeheu 8.75--9.75, Trockenschnitzei 
8--8.50. Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz 
beträgt 1327. Abschlüsse zu anderen Bedin- 
zungen: Roggen 290, Weizen 24, Gerste 212, 
Roggenkleie 36, Weizenkleie 65, grüne Erbsen 
23, Felderbsen 14, Kartoffelilocken 80, Speise- 
Een 150, Fabrikartoifeln 15, Leinsamen 
t 


Posen, 29. Oktober 1937. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 
Roggen 7 . K l 22.00—22.25 
Weizen ss s as sa a» - 26.70-27.25 
Braugerste 0 200» 28.00 —24.00 
Mahlgerste 700-717 I. . 22.00—22.25 
„ E167 g.. 21.002150 
2 638—650 g/l . . . 20.20-20.75 
Standardhafer 1 480 g/l . . . 21.00—21.25 
5 Ii 450 g/l 0% es Et 
hi L Gatt «e . 30.75-31.75 
u 29.25—30.25 
* IL » — o 22.25-23.25 
Roggenschrotmehl . moe 
Weizenmehl L Gatt, Ausz. 30% 46.25—46.75 
3 tt 50%. 42.25—42.75 
v * 65% 1 1 40.25—40. 76 
# HI. 658. 37.25—37.75 
5 Ila. „ 50-65% « 32.25—34.75 
- UL „ 65—70% . a 293:233—-29.75 
Weizenschrotmehl 8 10 
Roggzenkleie E oc ae! in Fast TE Tal | 15.00— 15,75 
Weizenkleie 222 FR E 3 
Weizenkleie (mittel). . . 14.751 Fr: 
Qerstenkleie 0 2 0 ı » 9 4 00 
1 „ ee „ „ E „ er 52.00 
nsamed + „ * 7 1 
Sen „„ 38.00—40.00 
Sommerwicke e „ „ s o i 
Peluschken » e 2» so. « 24 2860 
Viktorla erbsen „„ 7 50— 8.8 
Folgererbs en „ 24.00—25.50 
ara so e Tr Yun IR Dar Yo * 
elblupinen e e a „„ agr 
Blauer Mohn „ » 77.00-80.00 
Speisekartoffein 2.503. 00 
Fabrikkartofieln in Klloprozent 9.18 
Lein kuchen en 
Rapskuchen  , x sa ev a >» eg 
Sonnenblumenkuchen « » e e ern 
Sojaschrot Ben. er en 
Weizenströh, loses 2 > 
Weizenstroh, gepresst « s » » & > 
Roggenstroh, lose a. 2 
Roggenstrob, zepresst e s « » . en 
Haferstroh, loss „ at 
Haferstroh. gepresst e e e» paar 10 
Gerstenstroh, loses wer 
Gerstenstroh, gepresst Bo 
eu. „„ „„ „ „ „ „656% N 
Heu, gepresst «sea sa, 8.2 30 
Netzeheu. loss o e „ 8.70—9.2 
Netzeheu. gepresst e e » 9.70—10.20 


Stimmung: schwächer. 


Gesamtumsatz: 2228.2 t, davon Roggen 63% 
Weizen 150, Gerste 160, Hafer 45 t. 


Warschau, 28. Oktober. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 748 fl 29--29.50, Sammelweizen 737 x 
28.50—29, Standardroggen I 693 gl 23.50—24, 
Standardhafer I 460 gl 23.50-24.25, Standard- 
hafer II 435 gl 22.50-23.25, Braugerste 23 
bis 25.50, Felderbsen 30—32, Viktoriaerbsen. 
20.50 31.50, Blaulupinen 14—14.50, Gelblupinen 
1818.50, Winterraps 61—62, Sommerraps 59 
bis 60, Winter- u. Sommerrübsen 57—58, Lein- 


samen 90% 47.50-48.50, Rotklee roh 100—115, 


Rotklee gereinigt 97% 130—140, Weissklee roh 
175—195, Weissklee gereinigt 97% 205—225, 


blauer Mohn 83—85, Weizenmehl 65% 41—43; 


Schrotmehl 95% 26-27, Weizenkleie grob 
16.75-17.25, fein und mittel 15.50—16, Roggen- 
kleie 14.75-15.25, Leinkuchen 22.5023, Raps- 
kuchen 19.75— 20.25. Soiaschrot 24—24.50, 
Speisekartoffeln 3.75—4.25. Fabrikkartoffeln 
13% 3.25 3.60. Der Gesamtumsatz beträgt 
1956 t, davon Roggen 402 t. 


owitz, 28. Oktober. Amtl. Notierungen 
dar OOA: und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Umsätze: 
Roggen 23—23.15, Weizenmehl 65% 41, Rog- 
genmehl 65% 31.75, Roggenkleie 15—15.35. — 
Richtpreise: unverändert. 


Posener Butternotierung vom 29. Oktober 1937 
Festgesetzt durch die Westnolnischen Molkerei- 


rosshandelspreise: Ezportbutter: Stan- 
3 ıoe: 345 21 pro kg ab Verladestation. 
Inlandsbutter: I. Qualität 3.20, II. Quali- 
tät 2.90 21 pro kg ab Verladestation, Klein- 
verkaufspreis: I. Qualität 3.40—3.60 21 pro kg 
ab Verladestation. 


Posener Viehmarkt 
vom 29. Oktober 1937 


i wurden: 2 Ochsen, 8 Bullen, 
10 Kühe: 20 Rinder, 137 Kälber, 26 Schafe, 440 
Schweine, 174 Ferkel; zusammen 797 Stück. 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke- 
Poznan. 

Verantwortlich für Politik: Günther Rinke. 
Verantwortl. für Wirtschaft u. Provinz: Eugen 
Petrull; für Lokales u. Sport: Alexander 
Jursch; Kunst und Wissenschaft, 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake; für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull; für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Dru- 
karnia i Wydawnictwo. Sämtlich in Poznań 

Alcia Marsz. 0 2 \ 


— 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 30. Oktober 1937 


n 


Frische 


GDANSKI DOM 


Stück 0,80 zł empfiehlt 


M. Rotnicki - Poznań 
Telefon 23-48 u. 23-13. 


Austern 


DELIKATESOW 


i Zahn» Techniker Lehrling 
mit guter Schulbildung für Praxis in. Areisftadt mil 


freier Verpflegung u. Station geſucht. 


Deutſche u. 


polniſche Sprache erforderlich. elften n. c geſchrie⸗ 


benes Angebot mit Zeugnisabſchri 


ten u. Gaslichtbild 


unter Nr. 2945 an Expedition dieſer Zeitung Poznanz. 


F aaa VE 
Gutes Licht spendet die neue verbesserte 
Graetzin-Spirituslampe 
1 Liter Spiritus gibt etwa 30 Stunden hell 

strahlendes Lieht von 40 Kerzen 


K. Weigert 


Poznan I. 


Plac Sapiezyäski 2, Telefon 3594 
Beeren 


Anzeigen kurbeln 
die Wirtschaft an! 


Rittergut 320 Hektar danzig. Höhe 


mit überkomplettem lebendem und totem Inventar und 


voller Ernte, 


Beite Werderlandwirtſchaft zgn S 


m. ganz. Ernte und komplett. lebend. u. tot. Inventar. 
Werderwirtſchaft 160 ettar m. Ernte, jedoch 
ohne lebd. und tot. Inventar, auch an harter Straße, 
Land all. in einem Plan, 300 m von Waſſerverladeſtation. 


Werderlandwirkſchaft. 


Ernte und kompl. lebd. u. 


mit voller 


68 Heftar, 
Für dieſes 


tot. Inventar. 


kann Kaufpreis auch in Polen gezahlt werden. 
Land- und Stadtgaſthäuſer mit und ohne Saal 
und Kolonialwaren biete ich an 


Heinrich Penner Neumünſterberg 


Freiſtaat Danzig 
Grundſtücke und Hypotheken 
Telefon Schöneberg a. W. 27. 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranomski 


Poznan, Podgórna 13, Tel. 34-71. 


2 


oalon Mo 


St. Dwojak, Voznan, 
Al. Marcinkowskiego 7. Tel. 40-28. 


Absolvent von Schneiderakademien in Wien und England. 
Erstklassiges Schneideratelier für Damen und Herren. 


Grosse-Auswahl von neuesten Mustern in englischen und 
Bielitzer Stoffen stets auf Lager. 


Gewiſſenhaften 
Klavierunterricht 
Anfangsſt. bis zur Kon⸗ 
zertreife, verbunden mit 
muſikwiſſenſchaftl. Vor⸗ 

trägen erteilt 
H. Zellner 
Diplom. Pia niſtin 


Meje Mareinkowſkiego 13 


Eisen 
Nägel 
Stollen 

Messer 
Flach 


l -Eisen 
Winkel 
billigst bei 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen 
und Bedarfsartikel 


Oele und Fette 
Poznau 
Sew. Mieliyüskiego 6 
Telefon 52-25 


A| 
1 
Stab 

Rund 


Heute, Freitag, sensationelle Premiere 
Regie Wladislaw Vajda 


Zi 


Grosser Spionage-Film 
Die Geheit 


Jnkiszynow — Adrianne Renn — Griffith Jones 
‘Blutige Tage im Fernen Osten. 
Słońce für alle! 


OSIRIS S N 
8 m = 

Lichtspi 

Eero = 


In den Hauptrollen: 


Aberſchriſtowort (fett 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 


Stollengeſuche pro Wort---------- 5 
Offertengebühr für chiſfeterte Anzeigen 50 


Z i NI 
N Verkäufe 


Reparatur 
von Lokomobilen 
und dreſchmaſchinen, 
Anfertigung 
von Kurbelwellen, 
Auswechſelung 
gewöhnlicher Trom- 
mellager duch Kur 
gellager bzw. 
Rollenlager 
in eigener, moderner Wert- 
ſtatt. 


Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spö dz. z ogr. odp. 
Poznań 


Pullover 
Strümpfe 
Mragen 
Selbstbinder 
in großer Auswahl 
zu Fabrikpreiſen 
J. Schubert 


Wäschefabrik und 
Leinenhaus 


Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüber d. Hauptwache 
Telefon 1008. 


Abteilung: 


ullea Nowa 10 
Neben der Stadt- 


* 
Telefon 178 


Deutſche 
Romane und ander 
verkauft. 

M eynſta 4, W. 3. 


Hähkelarbeiten 
und Handſtrickerei emp- 
fiehlt. 
Wierzbiecice 19, W. 16. 


Fassaden- 
Edelputz 
„Terrana“ liefert, 
wo nicht vertreten, 
direkt das 
„Terrana-Werk“ 
E. Werner, 
Oborniki, Telefon 43, 


Wenn Sie billig ein- 
kaufen wollen, beſuchen 
Sie die Firma 

Standar 

St. Rynet 54 
(Edhaus Swietoflawita). 
Damenwäſche aller Art, 
Strümpfe und Socken, 
Kinderwäſche, Herren- 
artikel, warme Unter- 
wäſche in großer Aus- 
wahl. 


Kinderleicht 
zu drehen! 
Grösste Leistung! 
Kein Beschädigen 
der Kartoffeln! 


Ganz aus Eisen : 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan 


Sew. Mielżyńskiego 6 
Tel. 52-25. 


Pelze, Füchſe, Felle 


es jeglicher Art, große Aus- 
f 
— — aeea ee — 


wahl, neue ft e Modelle 
günſtige Preiſe, günſtige 
Zahlungsbedingungen 
nur bei 


Jan Willmann 


Poznan, Plac Wolnosci 7 
Hof I. Stock. — Tel. 4837 


Pianos, Flügel 
Har moniums, Gelegen- 
heitskäufe. 

B. Sommerfeld 
Poznan, 27 Grudnia 15 


Schul; 
anzüge, 
Mäntel, 
Schürzen, 
empfiehlt 


N. Malinowski 


Damen⸗Kon⸗ 
8 ſektions⸗Fabrik 
Poznan, Stary Rynek 57. 


Neu eröffneter 
Modeſalon 
empfiehlt erſtklaſſige An- 
fertigung von Kleidern, 
Koſtümen, Mänteln, 
Pelzbezügen. Neueſte 
Wiener und Pariſer Mo- 

delle. 
Susicka, 

Al. Marcinkowſkiego 2, 
Wohnung 5. 
Tel. 28-52. 


Tapeten, 
Linoleum, 
Teppiche, 
Wachstuche, 
Kokosläufer 


Centralny Dom Tapet 


Sp: z 0.0. 
Br. Pierackiego 19 
(fr. Gwarna) 


R 
ter Sionce 5 


iss ner gelben Sl 


Alle ins Słońce! 


S 


5 
di 


BTL 


Menſch ſei helle! 
Kauf Radio in der billig⸗ 
ſten Quelle 
Lira 
Podgörna 14. 


Nu 


MUNDLOS 
Universalzickzack- 
maschinen verrichten 
40 verschiedene Arbei- 
ten. Unübertroffen für 
Haushalt u. Fabrikation. 


Generalvertrieb: 
Gierezyhski 


Poznan, w. Marcin 13. 


BRAUT-AUSTATTUNGEN 
LEINEN - INLETTS 


WASCHE: 
FABRIK 


| 
PozNAN 
ST.RYNEK 76 


Slteppdecken 
Gardinen 


Zeitungen 


Der Montag 


Fran 
Weſtdeutſcher 


Morgenpoſt 


Der Stür mer 


Die Woche 


Filmwelt 
Die Sendung 


Silberſpiegel 
Die Ausleſe 


Deutſche Jagd 
Umſchau 


Die Koralle 
Weſter manns 


ſowie für alle 


Berliner Börſenzeitung 


B. 53. am Mittag 

8 Uhr Abendblatt 
Berliner Tageblatt 
Die Braune Poſt 
Das Schwarze Korps 


Jeitſchriften: 


Illuſtrierter Beobachter 
Berliner Illuſtrirte Zeitung 
Münchner Illuſtrierte Preſſe 
Das Illuſtrierte Blatt 
Die Gartenlaube 


Europa Stunde (Radio) 
Der Deutſche Rundfunf 
Berlin hört und ſieht (Radio) 


wild und Hund 


eſtellungen 


für die führenden reichsdeutſchen 


und Zeitſchriften 


Tageszeitungen: 


Berliner Lokal Anzeiger 
Berliner Illuſtrierte Nachtaasgabe 


Deutſche Allgemeine Zeitung 
Breslauer Neueſte Nachrichten 
Schleſiſche Zeitung 
N. S. Schleſiſche Tageszeitung 
la Beobachter 
furter Zeitung 


Beobachter (Köln) 


-> Wochenzeitung 


J 


(Radio) 


Deutſche Landwirtſchaftliche Preſſe 


Monatshefte 


Delhagen und Klafings Monatshefte 
Das innere Reich 

Deutſches Volkstum 

Blick in die Zeit 

Deutſche Zukunft 


ine und ausländiſchen 


; y Zeitungen und Zeitſchriſten 
nimmt entgegen 


Kosmos=-Buchhandlung 


Poznań, Al. Marsz. 


„Voran“ 
Import⸗Kartoffel, erſte Ab⸗ 
jaat, anerkannt von W. I. R. 
Poznan krebsfeſt in Deutſch⸗ 
land preisgekrönt. mit 1 800 
Mark für höchſte Stärke⸗ 
und Knollenerträge, gelb⸗ 
fleiſchig, feinſte Speiſeware, 
ergab hier 142 Btr. / Mrg. 
auf Boden fünfter Klaſſe. 
Verkaufe zu Herbſtpreiſen. 

Näheres mündlich 
Jahnz, Bukowiec 
pow. Ryczywöt. 


Pelze 
Fertig und nach Maß, 
ſämtliche Reparaturen u. 
Amänderungen werden 
nach den neueſten Mo- 
dellen ſolide ausgeführt, 
Große Auswahl in Pelz- 
ſäcken und Pelzfellen, 
wie: Opoſſum, Murmel. 
Breitſchwanz und Per- 
ſianer. Fachmäßige Be- 
dienung. Nehme Felle 
zum Gerben u. Färben 
nach Leipziger Art an. 


Jagsz 


Poznań, 
Al. Marcinkowſkiego 21. 
Telefon 36-08. 


Uhren, Trauringe 
in jedem Feingehalt, 
Brillanten 
Gelegenheitskäufe 
Umarbeitungen von altem 
Schmuck in eigener Werk⸗ 
ſtatt billig und gut 
Juwelier 
Rudolf Prante 
Poznań, sw. Marcin 19 


Ede Ratajczala. 


Piłsudskiego 25, 


Kosmossgeitjchrift für Naturfreunde fA 


und Erkältungen werden Togal- 


Tabletten angewandt. 
bewirkt Abnahme des 
bers und brin 


echtes, billiges Glas 


Togal 
Fie- 
Erleichte* 


rung.Togal-Tabletten wer 
den in einer Dosis von 
Tabletten 3 mal täglich 
nommen. In Apo- 
iheken enthältlich. 


Weine 


findest Du in den alten Weinstuben von | 


Nyka & Posłuszny, Poznań | 


Wrocławska 33/34. 
Weingroßhandlung. 


3 Uhr: 
des V. d. K. im Deutſchen 
königsfeſt, 2. Gebet u. I 

phanie). Montag (Feſt 


FPgparausatzölen 
„ Progres “f. Kachel - 
öfen, aus gez. m. gold- 
44 Medaille, ersparen £ 
70% Feuerung. 
Hersteller: 
M. JANKOWIAK & 
Poznań - Starołęka 
Wäscherollen Fabr, 
Eisengiesserei. 


Gottesdienſtordnung für die deutſchen Rathotite" 
vom 50. W. 10. bis 6. 11. 19%. 


Sonnabend, 5 Uhr: Seichtgelegengeit. Sonntat f 
königsfeſt), /8 Uhr: Beichtgelegenheit. 
Predigt und Generalkommunion der 
Noſenkranz und hl. Segen. 5 Uh 
d a e: 
Allerheiligen), 9 uber un % Whe 
digt. 3 Uhr: Totenveſper, Fürbitten u. Hl. S 
Kranzniederlegung am Heldenmal auf bent “2 
(Hl. Melle: von Allerheiligen, allgemeine B Hequie® 
(Allerſeelen), HI. Meſſen: 6.15, 6.45 und 7.15. 


Tel. 119 
Gegr. 1868 


2 
9 Ahr: gereint. 


2 


die Verſtorbenen der Gemeinde. 


eine Anzeige höchſtens 50 Wort? 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur ; 
vorweiſung des Offerten feines a 


— J 
N Kaufgesuche | 


Antiquitäten 


goldene, ſilberne Schmuck⸗ 
ſachen, Beſtecke kauft 


Caesar Mann 
Gm POZNAN cum 
ul. Rzeczypospolitej 6. 
Gegr. 1860. Tel. 14-66. 


Landwirtſchaft 
68 Morgen guter Weizen- 
und Kübenboden in 
einem Stück, auf lange 
Jahre zu verpachten. 

Berthold Kaphan 

Sroda 


1 Zimmer u. Küche 
vom Wirt ſofort geſucht. 
Gefl. Offerten u. 2922 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


— see A 
Offene Stellen 


Mädchen 
ab 15. November tags- 
über für 3 mal in der 
Woche geſucht. Kennt- 
niſſe in Wäſchebehand- 
lung, Hausarbeit und 
Plätten erwünſcht. Off. 
unter 2930 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 3. 


Lehrling 
der polniſchen und deutſch. 
Sprache mächtig, gute Schul⸗ 
bildung, von jo fort ger 
ſucht. Penſion u. Wohnung 
im Hauſe. 

M. Kłosowski, 
Drogerie zum Kreuz 
Lasin—Pomorze 

Telefon 8. 


Stubenmädchen 
gewandt in TCiſchbedie⸗ 
nung u. allen häuslichen 
Arbeiten, ſowie Waſchen 
und Plätten wirdgeſucht. 
Angebote unter 2959 an 
die Geſchſt. dieſ. Zeitung 
Poznan 3. 


Tüchtigen, zuverläſſig. 
Bäckergeſellen 
ſtellt ein 
Friedr. Halle 
Ryczywol, p. Obornit. 


In feiner Kühe, Slad- 
terei u. Geflügelzucht 
ganz perfektes, deutſches 
evangeliſ ches 

Wirtſchaſtsfränlein 
nur mit langjähr. beiten 
Zeugniſſen, zu bald oder 
ſpäter für kleineren Land 
haushalt in Dauerſtelle 
geſucht. Zeugnisabſchr., 
Gehaltsanſpr. einſenden 
unter 2940 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznań 3. 


> 


? Stellengesuehe N 
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Buchhalter 
bilanzfähig, perfekt in 
A e a und 
engliſcher Korreſpond., 
jowie in allen Bürvar- 
beiten und Maſchinen- 
ſchreiben, ungekündigt, 
ſucht geeigneten Wir- 
kungskreis in Poſen oder 
Umgegend. Angeb. er- 
beten an * 
Walter Boltz, 
Łódź, Główna 19. 


Weibliche 
Bürokraft 
perfekt Deutſch u. Pol- 
niſch in Wort u. Schrift, 
eingearbeitet in allen 
Büroarbeiten ſowie Steu- 
er angelegenheiten ſucht 
ab ſofort od. 1. Dezember 
Stellung, am liebſten in 
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T unterricht JA 
ng 111 6 


zwecks n j 
Nachhilfeſtunden en ge⸗ 
10 en Knaben 

ſucht. 


re, N 
1 monii, 


inida 


Poſen. Offert. unt. 129 | —— 


an „Denar“, Poznan, 


sw, Józefa 2. 
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